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Abonnements
für IV. Quartal 1885 auf die Halliſche Zeitung“
(amtliches Organ des Kgl. Landrathsamtes des Saal-
irriſes) nebſt landwirthſchaftlichen Mittheil-
ungen“ und „Jlluſtrirtem Sonntagsblatt“ neh-
meg noch ſämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und Giebichen
fein auch die unferzeichnete Expedition, zum Preiſe von
A 3,00 entgegen.

Da die Auflage unſerer Zeitung beim diesmaligen
Quartalswechſel wiederum ſich bedeutend und über
Erwarten vermehrt hat, ſo bitten wir unſere bisherigen
Ken Herren Abonnenten um ſchleunige Erneuerung des

bonnements, damit jegliche Störung in der Verſendung
ausgeſchloſſen bleibt.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.

Drei Wahlaufrufe.
Gleichzeitig mit der amtlichen Veröffentlichung des

Kahltermins zu den Landtagswahlen ſind die Centrums
pärtei, die nationalliberale Partei und die freiconſervative
Partei mit Wahlaufrufen hervorgetreten. Die Stellung
dieſer Parteien zu den Fragen des Staatslebens iſt zu
bekannt, als daß man von ihren Wahlaufrufen etwas
Neues erwarten könnte. Dennoch iſt es von aktuellem
Intereſſe, den beſonderen Geiſt kennen zu lernen, welcher
ſie angeſichts des beginnenden Wahlkampfes beherrſcht und
welcher in den Aufrufen zum Ausdruck gelangt. Da läßt
ſich denn mit kurzen Worten ſagen, daß das Centrum
unter faſt beiläufiger Erwähnung der Finanz und wirth-
ſchaftlichen Fragen, die es durch ſeine Mitwirkung hat
fördern helfen den Schwerpunkt ſeiner Aktion wieder
in die kirchenpolitiſche Frage verlegt und daß es in dieſer
eine Angriffsſtellung einnimmt, wie ſie nach Allem, was
in den letzten Jahren zur Förderung des kirchlichen Friedens
von Seiten des Staates geſchehen iſt, unverſtändlich iſt.
„Keine Verſumpfung des Culturkampfes“ iſt der Grund
gedanke, welcher die Partei und ihren Aufruf beherrſcht,
und dem alles Andere untergeordnet wird. Zu dieſem
Zwecke werden die bisherigen „Milderungen“ als unbe-
deutend hingeſtellt und es wird ihnen der Zweck unterge-
legt, das katholiſche Volk zu „täuſchen“ und „einzuſchläfern
demgegenüber wird die Noth der Kirche in den ſchwärzeſten
Farben geſchildert und von Neuem zum Kampfe für die
„Freiheit der Religion“ aufgefordert, die nebenbei noch
memals bedroht geweſen iſt. Ob dieſer kriegeriſche Ton
in den mehr und mehr beruhigten Gemüthern des katho-
liſchen Volkes einen Reſonanzboden finden wird, ob die
Ueberzeugung Anhänger finden wird, daß alle bisherigen
Friedensthaten Täuſchungs- und Einſchläferungsmittel
waren, darf füglich bezweifelt werden.

Einen ungleich wohlthuenderen und erfreulicheren Ein
druck macht der Geiſt, welcher ſich in den Wahlaufrufen

[Nachdruck verboten.

Ada Aſhton.

Original- Roman von Harriet Keeper.
(Fortſetzung.)

Nun trat eine längere Pauſe ein, während welcher
Gilbert ſich müde und erſchöpft in das Polſter zurücklehnte
und der alte Herr ſinnend vor ſich niederſah und ſeinen
dicken Stock in die Fußdecke bohrte. Endlich hob er den

öö]

Weriag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Mittwoch, 7. October.

der Nationalliberalen und Freiconſervativen kundgiebt.
Man darf ſie beide unter einem gemeinſamen Geſichtspunkt
zuſammenfaſſen, weil ſie viel Berührungspunkte haben.
In beiden wird die Nothwendigkeit und die Bereitwillig-
keit zur Reform der direkten Steuern, zur Erleichterung
der Schullaſten, zur Entlaſtung der Gemeinden, zur Fort
ſetzung der Verwaltungsreform, zur Erhaltung des Bauern
und Handwerkerſtandes, zur Wiederherſtellung des kirch-
lichen Friedens unter Wahrung der Rechte des Staates
betont, beide Aufrufe ſtellen im Gegenſatz zum Centrum
den Charakter der Schule als eine ſtaatliche Veranſtaltung
hin, beide ſtellen die nationalen Pflichten gegenüber dem
Reich in den Vordergrund. Der nationalliberale Aufruf
hebt dagegen beſonders noch die Nothwendigkeit der Beſſer
ung der ſocialen Verhältniſſe der arbeitenden Klaſſen auch
in Staat und Gemeinde hervor, der freiconſervative unter
ſcheidet ſich von jenem dadurch, daß er insbeſondere den
confeſſienellen Charakter der Volksſchule als Grundſatz
hinſtellt und die weitere Entwicklung „unter dem Schutz
unſeres kräftigen Königthums“ erhofft.

Wir wollen die zuletzt angedeuteten Verſchiedenheiten
nicht als charakteriſtiſche Gegenſätze herauskehren, ebenſo
wenig aber auch die Gleichartigkeit der Ziele als ein
Zeichen vollkommener Uebereinſtimmung im Einzelnen und
in Bezug auf die Mittel und Wege dazu betrachten: die
Wahlaufrufe ſind keine Programme für die Behandlung
von Spezialfragen. Aber darin ſtimmen beide überein,
daß ſie den ehrlichen Willen der Parteien zeigen, an den
Aufgaben der ſtaatlichen Thätigkeit in poſitiver Weiſe mit-
zuarbeiten, daß beide Parteien in ihren Aufrufen von
demſelben Geiſte poſitiver und ſtaatserhaltender Thätigkeit
durchdrungen ſind. Hat ſich die freiconſervative Partei
in dieſer Beziehung ſchon längſt bewährt, ſo iſt anzuer
kennen, daß mit der Kundgebung einer ſolchen Abſicht die
nationalliberale Partei anders wie vor 3 Jahren
auf einen Boden getreten iſt, auf welchem ein gemein-
ſchaftliches Zuſammenwirken mit den Freiconſervativen und
Conſervativen ebenſo möglich, wie ein Zuſammengehen mit
den „Freiſinnigen“ als ausgeſchloſſen erſcheinen dürfte.
Es darf als ein Fortſchritt in der Entwicklung unſerer
politiſchen Zuſtände angeſehen werden, daß bei der dies-
jährigen Wahlbewegung auch die nationalliberale Partei
ſich zu dem Programm j„einer ſtetig fortſchreitenden Reform
der beſtehenden Zuſtände“ bekennt und ſich damit von einer
Gemeinſchaft loslöſt, in welcher ſie zu unfruchtbarer Oppo-
ſition verdammt war.

Umſo weniger iſt trotz der großen Rede des Herrn
Profeſſor Boretius vom vorigen Sonntag das mit der
allgemeinen Haltung der nationalliberalen
Partei in ſchroffem Widerſpruch ſtehende Vor-
gehen der Nationalliberalen in Halle- Saalkreis
zu chen. welches wir demnächſt näher beleuchten
werden.

herzlich bewegten Abſchied und empfahl ihm, ſeine Geſund

heit zu ſchonen.
Auf dem Wege von der Station nach ſeiner Wohnung

überlegte Heimburg das, was er gehört hatte noch mehr
mals und ſchüttelte bedenklich das graue Haupt.
glaubte nicht daran, daß es dem jungen Mann gelingen

Kopf empor und warf einen traurigen Blick auf den
jugendlichen Collegen. t

„Ei, das ſind ja ganz verzweifelte Verhältniſſe“, ſtieß
er zornig hervor. „Jch begreife Mr. Cobbs nicht, daß
er nicht ſofort einen Ausweg aus dieſem Labyrinthe ge-
funden hat er, der ſonſt ſo ſchlau iſt. Er muß es
mit einem rückſichtsloſen Schurken zu thun haben, wie
auch aus der ganzen Angelegenheit hervorgeht. Armer
junger Freund“, ſetzte er weich und mitleidig hinzu, „ich
will nicht hoffen, daß Sie ſich eines nie erreichbaren Zieles
wegen der Gefahr, Leben und Geſundheit zu verlieren,
ausgeſetzt haben.“

„Wie meinen Sie das, Doctor Heimburg?“ fragte
Gilbert erröthend.

re

„Sprechen wir nicht weiter darüber, mein junger
Freund. Das Geſpräch über dieſe Angelegenheit regt Sie und folgen Sie mir ſofort in das Zimmer der Frau!
auf. Wenn Sie irgend Etwas unternehmen wollen, ſo
müſſen Sie vor allen Dingen ihre Seelenruhe bewahren.
Könnte ich Jhnen von Nutzen ſein, ich würde mich Jhnen
ſofort zur Dispoſition ſtellen. Aber was kann ich in dieſem
an thun? Jch hoffe, Mr. Cobbs iſt im Stande, Jhnen
ei Jhrer Ankunft günſtigere Nachrichten zu geben, damit

Sie die weite Reiſe nicht nutzlos unternommen haben.“
Dieſes Geſpräch fand ſtatt, als ſich der Eiſenbahnzug

bereits der Station näherte, in welcher Heimburg auszu-
ſteigen gedachte. Er nahm von ſeinem neuen Bekannten

würde, Ada den Händen Armandale's zu entreißen, und
hatte keine Ahnung, daß er ſelbſt vom Schickſal dazu
auserkoren war, eine Hauptrolle in dieſem merkwürdigen
Drama zu ſpielen.

Doctor Matthiſſon empfing ihn mit ungetheilter Freude.
„Dem Himmel ſei Dank, daß Sie kommen, Doctor

Heimburg; eine glücklichere Stunde konnten Sie nicht
wählen!“ rief Doctor Matthiſſon ihm ertgegen. „Man
will uns eine Patientin entführen, die während der r
Jhrer Abweſenheit hierher gebracht wurde. Meiner An
ſicht nach darf ſie nicht gehen, weil dies ihr Tod ſein
würde, aber ihr Gatte iſt hier und beabſichtigt, ſie un
verzüglich mit fortzunehmen.“

Ueber Doctor Heimburg's Geſicht huſchte eine leichte
Wolke. Es war ihm ſelbſtverſtändlich unangenehm, gleich
mit einer ſolchen Nachricht empfangen zu werden.

„Gerade in dieſem Augenblicke wollen die Ehegatten
Sehen Sie, dort ſteht ſchon der Wagen undabreiſen.

die Koffer ſind bereits aufgeladen. Haben Sie die Güte

Vielleicht gelingt es Jhnen, dieſe Abreiſe zu verhindern.“

Er
r

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich. s

Die kürzlich amtlich veröffentlichten Ergänzungen und
Abänderungen des erſten Theiles der Wehrordnung
haben ſoweit dieſelben die Berechtigung zum ein-
jährig-freiwilligen Dienſt betreffen in der Preſſe
theilweiſe eine Deutung erfahren, die auf irrigen Voraus-
ſetzungen zu beruhen ſcheint. Aus dem Umſtande, daß
nunmehr das Schema des Zeugniſſes über die wiſſen-
ſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienſt
(Schema 17 zu S 90 der Wehrordnung) den Zuſatzvermerk
erhält: „Wer ſich behufs Erlangung der Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienſt nicht ſpäteſtens bis zum
1. Februar ſeines erſten Militärpflichtjahres d. h. des-
jenigen Jahres, in welchem er das 20. Lebensjahr vollendet,
bei der betreffenden Prüfungscommiſſion anmeldet und den
Nachweis der Berechtig ung nicht bis zum 1. April des-
ſelben Jahres bei der Erſatzcommiſſion ſeines Geſtellungs-
ortes erbringt, verliert das Anrecht auf Zulaſſung zum
einjährig-freiwilligen Militärdienſt“, iſt gefolgert worden,
daß die durch 8 89 (Schlußſatz) der Wehrordnung bisher
in Ausnahmefällen geſtattete Hinausſchiebung dieſes Termins
jetzt überhaupt unmöglich geworden ſei. Dieſe Auffaſſung
iſt nicht zutreffend. Der betreffende Satz 89, Abſ. 7)
lautet: „Weitere Ausnahmen können nur in vereinzelten
Fällen in der Miniſterial-Jnſtanz genehmigt werden“, und
iſt durch die neuerdings erfolgten Abänderungen der Wehr-
ordnung nicht beſeitigt. Allerdings ſoll der nunmehr auf
dem Berechtigungsſchein ſelbſt gemachte, oben erwähnte
Vermerk, welcher früher dort fehlte, den betreffenden
Dienſtpflichtigen noch einmal beſonders darauf aufmerkſam
machen, den geſetzmäßigen Termin nicht zu verſäumen, da
andernfalls die Berechtigung für ihn erliſcht, aber trotzdem
bleibt in ganz beſondern Ausnahmefällen und unter ge
wiſſen Vorausſetzungen die durch S 89 Schlußſatz zuge-
laſſene nachträgliche Hinausſchiebung des Termins durch
die Miniſterial-Jnſtanz möglich, da die betreffende Be-
ſtimmung noch zu Recht beſteht. Andernfalls hätte ſie
ausdrücklich als in Wegfall kommend bezeichnet werden
müſſen. Durch die neue Faſſung des 8 89, Ziffer 3, litt. e
ſind nunmehr auch die Realgymnaſien, Ober-Realſchulen
und die Real-Progymnaſien den höhern Schulen beige-
rechnet worden, deren Directoren zur Ausſtellung eines
Unbeſcholtenheitszeugniſſes berechtigt ſind, während in der
alten Faſſung nur die Gymnaſien, Realſchulen, Pro-
gymnaſien und höhern Bürgerſchulen aufgenommen waren.
Ebenſo iſt neu hinzugekommen, daß auch die Directoren
der „übrigen militärberechtigten Lehranſtalten jenes
Zeugniß ausſtellen dürfen. Was die übrigen Abänderungen
der Wehrordnung betrifft, wonach jetzt auch höhere
Officiere und nicht ausſchließlich die Jnfanterie-Brigade-
Commandeure Mitglieder der Ober-Erſatzcommiſſionen ſein
können, ſo iſt hierin urſprünglich der Umſtand ſchuld ge-

einmal zu
Von dem

auſe Aufnahme ge-
funden, übernehme ich auch die Verpflichtung, ihr körper

liches und geiſtiges Wohl zu überwachen.“
Armandale war bei dem unerwarteten Erſcheinen

Doctor Heimburg's um eine Jdee bleicher geworden, aber
zugleich prägte ſich eine eiſerne Entſchloſſenheit in ſeinen
Zügen aus. Er war nicht geſonnen, ſich den mühſam
errungenen Vortheil im letzten Augenblick entreißen zu
laſſen. Unwillkürlich hatte er Ada's Arm ergriffen und

Ohne fich auch nur Zeit zu nehmen, ſeinem Chef
den Namen der Patientin zu nennen und ſich über die
Krankheit derſelben auszulaſſen, eilte Doctor Matthiſſon
voraus und Doctor Heimburg folgte ihm auf dem Fuße
nach. Die beiden Aerzte kamen gerade zur rechten Zeit.
Als ſie ſich der Thür von Ada's Gemach näherten, wurde
dieſelbe bereits von innen geöffnet und Ada erſchien im
Reiſeanzuge auf der Schwelle. Hinter ihr ſtand ein
fremder Herr, welcher Doctor Heimburg durchaus unbe-

in den ſeinigen geſchoben.
„Eine ſolche Prüfung würde unter allen Umſtänden

unnütz ſein, mein Herr, weil das Reſultat derſelben, mag
es ausfallen wie es will, mich in meinem Entſchluß, meine
r von hier mit fortzunehmen, nicht wankend machen
ann. Gewichtige Gründe veranlaſſen mich, noch heute

nach Deutſchland abzureiſen.“
Robert Armandale brach jäh ab, kalte Schweißtropfen

traten auf ſeine Stirn. Schon bei dem erſten Worte
Doctor Heimburg's war Ada zuſammengefahren und lehnte

ſich mit ſolcher Schwere auf Armandale, daß er befürchten
mußte, ſie werde im nächſten Augenblick zuſammenbrechen,
und dann er brauchte nur in Dr. Heimburg's Geſicht
zu blicken, um zu erkennen, daß er es mit einem ener
giſchen Charakter zu thun habe. Er wollte den Verſuch
machen, Ada ohne ein weiteres Wort mit ſich fortzuziehen,
aber in demſelben Augenblick vertrat ihm Doctor Heim-
burg den Weg.

„Mein Herr, dieſe Kranke wird ohne meine Zu-



W

lediglicm Aushebungsbezirk Berlin der be ſchenſchulen in die Reihe der höheren Lehranſtalten einzu Verantwortung für die Niederlage zu. Dem „Temps

Peuſf n Beerde das v r r fügen. zufolge c das m e aus 72 Deparke- efall.) Einen wut r Wort u Die Delegirten- Verſammlung des Central- Ments bekannt, nach demſelben hätten die Conſerva die Pfo
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Beſtimmung ausdrücklich feſtgeſetzt, daß in ſolchen Fällen So ehreih re r elegkrien Wrl enthaltenen Kandidaten überſteigt; trotzdem werden Stich danke
die betreffenden Anträge immer erſt auf dem militäriſchen n un angegeigt ine Röſt tm mung ber e wortege den wahlen erforderlich ſein, da keine auf der conſervativen h
e einzureichen ſind. Jn entſprechender Weiſe Anträge zu unterlaſſen und beſchließt dagegen eine Unter Liſte erzielte Stimmenzahl den vierten Theil der einge Zomigr

endet es Be der ſehen ſſen du n e e e en m her etenr n nt Offizier eireten werden. Aber auch hierfür iſt Unterſuchung in die Wege zu leiten. Rußland. Petersburger Zeitungen vom 5. d. Mts.

zuholen. Ausland. täriſche Maßnahmen Englands in Herat. ZufolgeDer Mint der Ffachen Arbeit t r Nach dem r Deutſch in Askhabad an authentiſcher Stelle eingegangener Er d Ser Miniſter der öffentlichen eiten hat unterm lands dürfte nunmehr auch in Oeſterreich zur Einführ- kundigungen iſt daran nur richtig, daß in Herat durch Ba en

n. a a e e Ihrep werden.Bereich der vom Staate für eigene Rechnung verwalteten ſchen Amtes im Handelsminiſterium zu Wien geſchritten Das ruſſiſche Reichsbudget weiſt per 1. Juli d. J der MEiſenb die erforderlichen Ausfü sv ift werd Dem V iſt die Ausarbeit i i x r Abendi en e J rder t e e u i ert J em e nach 6 ie Au ung einer an Einnahmen 325,157,459 gegen 299,159,928 Rbl. für éFe
erlaſſen. Die Feſtſtellung der Entſchädigungen für die bezüglichen Geſetzesvorlage im Gange und dürfte noch in denſelben Zeitraum des vorigen Jahres und an Ausgaben da

r r. x d jebigen Seſſion an den öſterreichiſchen Reichsrath ge- r r r J gleichen a ch oſſn gen. raum des vorigen Jahres auf. Jn der diesjährigen Aus- 2a ſn rrkt S e d W ſche In der a r e er ger ſind ren bääh Rbl. für re dern zum g
ereich ſich der Unfall ereignet hat. enſelben liegt ins- griff bei der fortgeſetzten Berathung über die Ausliefer- Loskauf der Bauern einbegriffen. yribeſondere auch die Anweiſung der leiſtenden Ent ung von Archivalakten an Ungarn der Banus das u e W Naſe zufolge gilt der Ueber J

n en r a e neſellſchaft in die Verwaltung der Krone ageſtellten Beträge an dieſelben, ferner die Beſchlußfaſſung Präſident beantragte, ſieben der Oppoſition angehörende baſchioſſen. ß feß „Di
darüber, ob den Krankenkaſſen die Fürſorge für den Ver Abgeordnete für 60 Sitzungen von den Berathungen aus J 7
letzten über den Beginn der vierzehnten Woche hinaus bis zuſchließen. Unter heftigem Lärm der Oppoſition wurde gen Kaur Beendigung des Heilverfahrens zu übertragen iſt, die Sitzung geſchloſſen. Die Nationalpartei begleitete den Die Lage auf der Balkan- Halbinſel Mich wſowie die Anordnung der den Krankenkaſſen zu leiſtenden Banus in ſeine Wohnung. hat in den letztverfloſſenen 48 Stunden eine weſentliche P W

S der ungen erfolgt St Es e ſich a i Skandalſcenen der vorigen Veränderung nicht erfahren. Es iſt dies ein relativ für

Se e er e r er e eädi ten Frankreich. Nach einer Mittheilung, welche die 9aß alle auf die Sage bezuglichen Meldungen und d raus bderen dar r r ſahen n per rin da „Kölniſche Zeitung in ihrer Nummer vom 1. October J r ans r r c ch ver
ſchädigungsanſpruch vor Ablauf von zwei Jahren nach dem aus Paris brachte, hat die Patriotenliga des Herrn n a W ickeln veriGeg ſre rie
Eintritt des Unfalls bei derjenigen königl. Eiſenbahn Déroulsde den höchſt geſchmackvollen Einfall gehabt, den Se ung 8 der ſtablien Ele r Zent r chu
Direction anzumelden, in deren Geſchäftsbereich ſich der September als Tag, an welchem im Jahre 1681 rn r ſo vo Lénde r Stande Licht ind ſeine Be
Unfall ereignet hat. Für die Staatseiſenbahnen eines Straßburg von den Franzoſen gewaltſam geraubt S u ffect d terh nd re vollerjeden Directionsbezirks wird ein Schiedsgericht eingeſetzt, worden iſt, mit verſchiedentlichen Lärmkundgebungen vor e nie 4 r ar Weh n Ich h ſtets ber
deſſen Sitz mit dem der betreffenden Eiſenbahn Direction der Bildſäule dieſer Stadt auf dem Eintrachtsplate in a r dere h e n ſern wo v.
uſammenfällt. Dieſe Schiedsgerichte ſind für die auf Paris feſtlich zu begehen. Man muß annehmen, daß die euchtung erſcheinen die Thatſachen in ihren Umriſſen noch
r von Privatunterehmen ges ſtaatlicherſeits ver Franzoſen lang e m W des Jahres 1870 und verſchrobener, als ſie es an und für ſich a

i ändi z bis 71 Veranlaſſung gehabt haben, ſich über die geſchicht- beztpahe eedhn ehe et en ehe r wehes hege et Frgzlett Wataetaden Valtauſtzeten gehenn genoſſen Zeft deutſcher Erniedrigung an Frankreich ſiel, zu unter erſcheint Griechenland etwas in den Hintergrund ge duſchaften gebitdeten richten, insbeſondere wird es dem Herrn Déroulede, dem drängt. Es hat zwar ſeiner Geldklemme A tout prix ein Vubvnen
Behufs der Vorbereitung eines die Penſionirung Haupt jener patriotiſchen Geſellſchaft, nicht entgangen ſein, r die e rer Ja der x 12 Verſtän

der Mittelſchullehrer r Geſetzentwurfes hatte daß Straßburg im Jahre 1681 mitten im Frieden durch uonen J ihr re u urd weitere Dar v in n
der Unterrichtsminiſter ag die Bezirksregierungen eine Ver Verrath, Treuloſigkeit Und Gewalt von den Franzoſen dem Papier in Ausſicht geſtellt allein der riechiſche Er men
fügung erlaſſen, in welcher es heißt: deutſchen Reiche in einer Weiſe entriſſen worden iſt, die dit iſt zur wie die Einführung des Zwangs- der Bür

„Es beſteht bekanntlich eine nicht geringe Zahl öffentlicher bisher von keinem Schriftſteller anders denn als Raub r Zeit n r a werth, und die wen in ihren

e e dte e nd e n an i ne et n e e l n benzum einjährigefreiwilltgen Militärdienſt verſehenen höhern Unter zwei Jahrhunderten es noch nicht vergeſſen können, daß 7 Theilnal
i ß tten vermögen. Serbien iſt dem Hellenenthum ganzrichts-Anſtalten, noch zu den zur Erfüllung der allgemeinen es eine That ſchnödeſter Gewalt war, mit welcher jene u re mer ſinnesSchulpflicht diehenden Afentlichen Volsſchuſen gehören In dem deutſche Stadt mitten im Frieden von dem lauernden, Vedeutend vor und. zwar nicht nur in militäriſcher, ſon da gen

weitaus größten Theile der Monarchie fehlte es an feſten geſetz heimtückiſchen Feinde überfallen wurde. Die franzöſiſche dern auch in finanzieller Hinſicht. Es genießt das Ver Bad

lichen Normen, welche den Lehrern und Lehrerinnen an Schulen ö ichi i iſe i re e e e en t ine ent e e unangemeſſene auskömmliche Penſion ſichern und es iſt die ganze durch welche ein ſtärkerer Feind in offenem und ehrlichem di Mobi t g c W igſt b MaAngelegenheit ein Gegenſtand des Ermeſſens der Verwaltung. Kampfe von den franzöſiſchen Waffen beſiegt wurde, daß tie o ilmachungs oſten vorzuſtrecken. enigſ ens haben, d n g
Es beſtehen alſo hinſichtlich des RuheſtandsEintritts ſich genug Gelegenheiten zu berechtigter Feier des Nalional Wie aus Wien bereits gemeldet wurd, die zwiſchen der ſt

der Lehrer und Lehrerinnen an jenen Mittelſchulen die Ktolzes darbieten, und daß unſere Nachbarn jenſeit der ſerbiſchen Regierung und der öſterreichiſchen Länderbank hin in
Uebelſtände fort, welche für die Volksſchullehrer nunmehr Vogeſen nicht nöthig haben, eine That feſtlich zu vegehen, ſeit ungefähr 10 Tagen ſchwebenden Verhandlungen wegen Geſund
beſeitigt ſind. Behufs der Vorarbeiten zu dem eingangs welche für den wirklichen Ruhm Frankreichs beſſer nicht Realiſirung eines Vorſchuſſes zu Mobiliſirungszwecken zu Geſchä
erwähnten Geſetzentwurfe waren den Regierungen Muſter geſchehen wäre und welche bisher als ein Fleck in der dem von Belgrad aus angeſtrebten Reſultate geführt. r
zur Ausfüllung zugegangen, welche Nachweiſungen der Geſchichte Ludwig XIV. betrachtet worden iſt. Wenn Jetzt wendet ſich die Beachtung der Politiker auch mehr Handje
am 1. Juli dieſes Jahres vorhandenen, von dem Unter daher Herr Déroulede einen ſolchen Tag aus der franzö als ſeither den Intereſſen Rumäniens zu. Der lest arichtsminiſterium in oberſter Stelle zu beaufſichtigenden ſſhen r feiert und W We Seelen gehn genannte Staat repräjentirt im Syſtem der Balkanſtaaten Pechs

Mittelſchulen enthalten ſollten. Schulen, welche aus der jück interliſt bei ei einen Faktor, der um ſo gewichtiger in die Entſcheidungſch ſ ch ch tückiſcher Hinterliſt bei einem großen Theile ſe ner Lands falt je naher dieſe ſelbſt rict Rumänien biet vielleicht ſichtigt
Staatskaſſe unterhalten werden, waren nicht aufzuneh [eute ſtatt Entrüſtung vielmehr Begeiſterung findet, ſo iſt e nah t rückt.men, desgleichen blieben alle Fachſchulen ausgeſchloſſen, es i etwa r igfe Seunß vſcanſgre dein de v noch die meiſten Garantien für eine geordnete, dem Geiſte See
insbeſondere alle zu dem Bereiche der Miniſter zur Kenntniß der deutſchen Leſer bringen wollen, vielmehr der europäiſchen Situation gemäße Unterſtützung der groß u
für Handel, für und der öffentlichen Ar wollen wir auf den ungewöhnlichen Grad von Hohn auf- a ev de e ſan S Wrde deren ſt Herr Wo K
i örenden. Dieſe Nachweiſungen liegen jetzt vor, i jent ſt günſtigen Aufnahme ſtimmbeiten gehörende ieſe Nachweiſungen liegen jetzt vor, merkſam machen, mit dem derjenige Theil des franzöſiſchen e e n Deren erſeen hoben joit ſagt

und es wird nun weiteres zu erwarten ſein. Jn den Volkes, welcher der Führung des Herrn Deroulede folgt,an den öffentlichen Mädchenſchulen des Staates be die J zen beſteckt iſt. Wenn Die neueſten uns heut vorliegenden telegraphiſchen J Ke
e Lehrkreiſen iſt gegenwärtig eine Eingabe an zoſen der FJetztzeit darauf ſtolz ſind, daß ihre Voreltern Meldungen ſind folgende: Die Botſchafter ſind in urgh
en Unterrichtsminiſter verbreitet, worin derſelbe gebeten dereinſt Deutſchland mit Mißachtung und Hinterliſt be Konſtantinopel am Sonntag zu einer erſten Be-

ll, die ſieben Claſſen und mehr zählenden Mäd- rathung zuſammengetreten. rodnir l
timmung das Haus nicht verlaſſen,“ ſagte er ruhig, aber Kampf uns das geraubte Straßburg wiedergewonnen ha- r r ma der A r e veſt. „Hat die Dame ſo lange eine Zuflucht in dieſem ben, ſo liegt in einem ſolchen Verhalten für Deutſchland nterbreitet weeden ſog er hmigung ch

Hauſe gefunden, ſo wird mir hoffentlich geſtattet ſein, eine ernſte Mahnung; denn es war der Patriotenliga

x Die dem Könige von Serbien überreichte Adreſſedarüber zu entſcheiden, ob ſie im Stande iſt, eine ſolche offenbar nicht blos darum zu thun, einen Gedenktag zu der Skupſchina ſchlägt einen kriegeriſchen Ton an. Sie

m Reiſe, wie die beabſichtigte, zu unternehmen.“ begehen, ſie wird vielmehr den Schluß geſtatten müſſen, hat einRobert Armandale ſtand wie erſtarrt, doch in dem daß ſie den Deutſchen zeigen wollte, was dieſe von Frank Balkanſt r hervor
m ſelben Augenblick klammerte ſich Ada an ihn. reich zu erwarten haben würden, wenn ſie und ihr Einfluß ſt r a r zu erſchü T o len Akt Vie den Be
h „Jch will mit Dir gehen, Robert!“ ſchrie ſie in in dieſem Lande die nöthige Macht und die erforderliche c e Wwalcſum R Fecſler ſo warde damit
h wahnſinniger Angſt. „Laß mich nicht allein zurück!“ Gelegenheit erlangen würden. h re 9 Tr J Khor und Thür geöffnet ſein. Das

Beim Klange dieſer Stimme fuhr Doctor Heimburg Die Nachrichten über den Ausfall der Wahlen liegen er Ja z r u le u Gehen deshalb
9 erſtaunt zurück. Seltſame Gedanken ſtürmten plötzlich ſehr unvollſtäüdig vor. Das Zählen der Stimmen nach ſer e its r em beztt i fe be o

auf ihn ein. Sollte es möglich ſein? dieſe Dame, den Liſten verurſacht große Mühe und erfordert mehr ſei u 0 e wehre Erhrurun ſümmtliche v
n e p ſollten ſie das Eyepaar Arman- gert als r r Wahlart. S Wenn i en Weſen da e Lerlere en 5
d dale ſein? on jetzt der Eindruck zu ergeben, daß die Conſervativen ewiſſe „Sie werden hier bleiben, Frau Armandale,“ ſagte mehr an Boden gewonnen haben, als es vorausgeſehen Du d e de iſengfahie e e e ehe gehen

Doctor Heimburg kaltblütig, den Schleier vor Ada's Ge wurde. Jn der Mehrzahl aller Departements ſiegten die Iweire 3 z Menge vlrudrin z dem 4 i
ſicht zurückſchlagend und in das bleiche, entſetzte Geſicht Wahlliſten der Opportuniſten und Radikalen, es ſind aber ren Könige Serbiens 9 Klaſſe

n der jungen Frau blickend. Dann wandte er ſich zu Robert ſehr viele Stichwahlen nothwendig, auch iſt noch nicht r Die Seſſion der Skupſ china iſt am Sonntag ge Gemeir
Armandale, der vor Schreck unbeweglich daſtand. feſtgeſtellt, ob die Kandidaten der äußerſten Rechten und den, nach pio le Vorlagen der elte- ſrech

e Herr Armandale, Jhre Frau wird nicht, mit Jhnen Linken der opportuniſtiſchen Majorität nicht das Gleich- ſchloſſen worden, nachdem ſie alle Vorlagen g fu rech

i ie Komm rung bezüglich der Anleihe und der militäriſchen Maß- r dieS gehen, auch dann nicht wenn ſie wollte. gewicht halten werden. Ferry wurde in dem Departe ahmen einſtimmig und ohne Diskuſſion genehmigt hatte und kKaum hatte er dieſe Worte ausgeſprochen, da lag ment des Vosges wiedergewählt. De Präſident e Miniſterrathes kehrt nach Be ad Serge
u auch Ada ſchon zu Doctor Heimburg's Füßen und hatte Bis Montag war in Paris das Wahlreſultat aus nck 5 König und der Kriegem iſter bleiben in dſch bepug

ſeine Kniee umklammert, während ſie mit thränenüber- 260 Sektionen von den 850 Sektionen, aus denen das Hrn wiſ h n un die Bemſ gen von Panſigo ſicher en t
v ſtrömten Augen flehend zu ihm emporblickte. Seinedepartement beſteht, bekannt Lockroy erhielt Seit z r Fur ſt le nd e re u eleg Vorbil
i „O, Herr Doctor, halten Sie mich zurück,“ bat ſie 73,000, Briſſon 62,000, Allain Targé 58,000, e, Di ſt en Moet er t 3 5 t R Sar die Biimit angſterfüllter Stimme. Ich weiß, Sie meinen es Clémenceau 55,000, Rochefort 34,000, Hervé for di hulze ſche „Moskauer Zeitung“ z. B. ſagt in Bezug r
l gut mit mir, aber ich kann nicht hier bleiben, es wäre 31,000, Calla 30,000, Spuller 29,000, Ranc 28,000 auf Tr PulJariſche Srage a u ,5 rS S. e „Wenn Rußland nicht beabſichtige, die Orientfrage gegen Gewermein Unglück mein Tod! Sie haben mir vor nicht Stimmen. Die republikaniſchen Journale erkennen an, wärtig anzuregen, ſo wäre deſſen beſte Politit, die Wiederher leichterh langer Zeit geſagt, daß ich Sie zu jeder Zeit bereit daß der Wahltag kein guter für die Republik war und ſtellung des status quo ante, dem Sinne des Berliner Vertrages überwe
z finden würde, mir zu helfen, in welcher Lebenslage es daß die Monarchiſten einen unerwarteten Erfolg errungen gak wer n foſſug
h auch ſei. Nun wohl, ich bitte Sie ſchon heute, mir be- haben. Die genannten Blätter erklären, die Uneinigkeit Sune des Beriiner Vertrages entſprechen würde Rutzland Die ri

hiflich zu ſein, daß ich von hier fortkomme.“ der Republikaner ſei die Urſache der Niederlage, die Op werde gerecht und ſeiner Miſſion im Orient entſprechend handeln, zur b
(Fortſehung ſolt.) portuniſten und Radikalen ſchieben ſich gegenſeitig die wenn es, auf der Baſis des erwähnten Vertrages bleibend, geſetzli

S
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Geſe

iglich Andere auffordere, denſelben ebenſo genau zu erfüllen,di land ſelbſt gethan. Durch Aufrechthaltung der Rechte

des Sultans auf Rumelien könne Rußland um ſo eindringlicher
die Pforte bewegen, auch Macedonien ungefähr in derſelben Art
ſicherzuſtellen, wie Rumelien. Dadurch werde Rußland dem
bulgariſchen Volke bedeutend größeren Nutzen bringen, als durch
Erfüllung einer Jntrigue, welche darauf berechnet ſei, den
ruſſiſchen Einfluß aus Bulgarien zu verdrängen und dieſes Land
in ein eben ſolches Verhältniß zu Rußland zu bringen, wie das,
in welchem Serbien gegenwärtig zu ihm ſtehe. Serbien ver-
danke ſeine Unabhängigkeit ebenfalls Rußland; doch in welchem
Verhältniſſe befinde ſich jetzt das ſerbiſche Königreich nach dem
Fegreichen ruſſiſchen Kriege im Orient? Dürfte ſich etwa ein
önigreich unter dem Fürſten von Battenberg in einem beſſerenSo haltuiſſe ju Rußland befinden

Vermiſchte Nachrichten.wich den

Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete, wie wir aus Vaden-
Baden erfahren im Laufe des Sonntag Vormittags
längere Zeit allein und unternahm nach Entgegennahme
mehrerer Vorträge eine Spazierfahrt, gelegentlich welcher
der Monarch einige Beſuche abſtattete. Am Sonnabend
Abend hatte der Kaiſer mit der großherzoglichen Familie
das Feſtkonzert im Konverſationshauſe beſucht. Am Sonn
tag nahmen die Majeſtäten das Diner im großherzoglichen
Schloſſe eiu.

Der Kaiſer W genehmigt, daß dem Gymnaſium in
Pyritz der Name „Bismarck-Gymnaſium“ beigelegt werde.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat dem Magiſtrat von
Berlin auf ſeine Adreſſe aus Anlaß Allerhöchſtderen Ge-
burtstags das folgende Antwortſchreiben zugehen laſſen:

„Die Glückwunſ Adreſſe des Magiſtrats habe Jch mit be
ſonderer Genugthuung empfangen, denn ſie erwähnt vor Allem
der Gnade Gottes, die in dem zurückgelegten Lebensjahre über
dem Kaiſer, Meinem Gemahl, gewaltet und durch ſeine Wohlfahrt
Mich wahrhaft beglückt hat. Mit Demuth erkenne Jch dieſe und
alle Wohlthaten die in geſegneter Friedenszeit ſeit Jahresfriſt
Uns wieder zu Theil geworden ſind, und erbitte Heil und Segen
für die Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes. Jſt dieſes und
mit ihm das Königliche Haus in der jüngſten Vergangenheit von
ſchmerzlichen Verluſten leider nicht verſchont geblieben, ſo darf
Ich heute um ſo freudiger in den Familienkreis blicken, der Mich
3 bewegt umgiebt, durch das neu begründete Lebensglück

deines Enkels, an dem Jch innigen Antheil nehme
Dem Magiſtrat aber danke Jch grfriggrig für die Kund-

ebung ſeiner Geſinnung mit der erneuten Verſicherung, daß JchFue eſtrebungen, das Wohl der Stadt Berlin zu fördern, mit
voller Anerkennung begleite und nach Kräften zu unterſtützen
ſtets bereit bin.

BadenBaden, den 1. Oktober 1885. gez. Auguſta.
Der Berliner Stadtverordnetenverſammlung iſt auf

die an die Kaiſerin aus Anlaß Allerhöchſtderen Geburts
tags gerichtete Glückwunſchadreſſe folgendes Schreiben zu-
gegangen

Jch danke den Stadtverordneten aufrichtig für die Mir ge-
widmeten treuen Wünſche und für die in ihrer Adreſſe ent
haltenen Beweiſe eines für Meine Beſtrebungen wohlthuenden
Verſtändnmiſſes. Je dankbarer Jch dies anerkenne, um ſo mehr
ſteigert ſich Mein Wunſch, die nöthigen Kräfte wieder zu ge-
winnen, um dem allgemeinen Wohl Meine Dienſte widmen zu
können. Jch rechne hierbei nie vergebens auf die Mitwirkung
der Bürgerſchaft Berlins, die ſich ſtets hilfsbereit bewährt und
in ihrem Stadtverordneten Kreiſe die Jntereſſen der Wohlthätig-
keit warm vertreten ſieht.

Dem jüngſten Armenpfleger- Kongreß habe Jch Meine volle
Theilnahme gewidmet und einen neuen Beweis deutſchen Gemein-
ſinnes in dieſen Berathungen gefunden, die den Anforderungen
der Zeit entſprechen.

den 1. Oktober 1885 gez. Auguſta.
Das Abſchiedsgeſuch des Polizeipräſidenten von

Madai hat, wie man der „Nat. Z.“ ſchreibt, vielfach überraſcht.
Man glaubte allgemein, der beliebte Polizeipräſident würde
dem Wunſche des Kaiſers entſprechen und noch auf Jahre
hin im Amte bleiben. Jn der That aber macht der
Geſundheitszuſtand des Präſidenten die Fortführung der
Geſchäfte oft kaum möglich. Als vorausſichtiicher Nach-
folger auf den Berliner Präſidentenpoſten nennt man Prinz
Handjery, Regierungspräſident in Liegnitz, den Polizei-
räſidenten in Poſen, v. Colmar Mitglied des deutſchen
eichstages), und den Ober-Regierungsrath Dr. Friedheim.

Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich beab-
ſichtigt, ſobald das Wetter ſchön zu werden verſpricht, eine
Seereiſe in den öſtlichen Theil des Mittelmeeres zu
unternehmen. Jn den türkiſchen und griechiſchen See-
ſtädten werden eifrig die Vorbereitungen zum Empfange
der Kaiſerin getroffen. Korfu, Rhodus, Athen ſollen be-
ſucht werden. Jn letzterer Stadt dürfte gleichzeitig mit
der Kaiſerin auch der Herzog und die Herzogin von Edin-
burgh anweſend ſein.

Ein Dynamit- Exploſion fand dem Prager „Na-
rodni Liſty“ zufolge in den Lokalitäten der Böhmiſchen
Beſeda in Dux ſtatt, durch welche zahlreiche Fenſterſcheiben
zertrümmert wurden. Die Urheber der Exploſion ſind noch
nicht ermittelt.

Zur Parteibewegung.
Der Central- Ausſchuß der natinalliberalen Partei

hat einen Wahlaufruf veſchloſſen, aus dem wir folgende Stellen
hervorheben:

„Die nationalliberale Partei bedarf keines neuen Programms,
ſie wird wie bisher, in völliger Unabhängigkeit lediglich nach
ſachlichen Geſichtspunkten an der poſitiven Löſung dieſer bedeut
ſamen Aufgaben mitwirken. Sie wird auch im preußiſchen Ab-

eordnetenhauſe alle Maßregeln, welche die Stärke und den
usbau des Deutſchen Reiches zu fördern geeignet ſind, unter-

ſtützen und alle Beſtrebungen bekämpfen, welche den Beruf
Preußens gefährden, der Entwickelung und Befeſtigung deutſchen
Weſens deutſcher Sprache und Sitte, deutſcher Gedanken und
Gewiſſensfreiheit die Bahn zu ebnen. So beſtimmt wir die Ver
tretung eines einſeitigen Klaſſenintereſſes auf Koſten der anderen
Klaſſen ablehnen, ſo ſehr ſind wir davon durchdrungen, daß auch
im Einzelſtaate die ſozialen Verhältniſſe der arbeitenden
Klaſſe in Stadt und Land der Fürſorge des Staates und der
Gemeinden bedürfen. Während im eigenen Intereſſe des Hand
werks die Gewerbe und Niederlaſſungsfreiheit in vollem Maße
aufrecht zu erhalten iſt, ſind alle Beſtrebungen der Handwerker
für die Hebung ihres Standes, beſſere Ausbildung der Lehrlinge
und korporative Vereinigung der Meiſter und Gehilfen durch
Seſetzgebung und Verwaltung zu b günſtigen. Nicht mindere
Fürſhrge wird den Jntereſſen der Land wirthſchaft zuzuwen
den ſein. Der Real und Perſonalkredit, insbeſondere auch fur
den kleineren Beſitz, iſt durch öffentliche Organiſation nach dem
Vorbild verſchiedener Provinzen im ganzen Staate zu heben,
die Biudung von ländlichen Genoſſenſchaften iſt zu fördern, durch
die Reform der Wegeordnungen ſind die Wegbaulaſten gerechter
zu vertheilen. Die Fachſchulen für das ländliche und ſtädtiſche
Gewerbe ſind zu vermehren und zu vervollkommnen. Die Er

überweiſenden Mittel iſt ein Gebot der Gerechtigkeit. Die Ver
faſſung der Landgemeinden iſt den heutigen Bedürfniſſen und den
Torderungen der Selbſtverwaltung entſprechend zu reformiren. 1

ie diskretionären Befugniſſe der Polizeigewalt ſind namentlich
zur beſſeren Sicherung der Selbſtverwaltung der Gemeinden
geſetzlich zu regeln und feſter zu begrenzen. Wir ſind bereit,

m

ſolche Maßnahmen der Staatsregierung zu urterſtützen, welche
ohne e ä der unerläßlichen Rechte der Staatsgewalt in
Wahrheit geeignet ſind, den kirchlichen Frieden wieder

her zuſtellen. Mit Feſtigkeit und Folgerichtigkeit aber müſſen
die ſtetig wachſenden kirchlichen Prätenſionen zurückgewieſen wer-
den. Unter allen Umſtänden iſt der Grundſatz daß die Schule

eine ſtaatliche Veranſtaltung ſei, für uns unantaſtbar. Jede un-
berechtigte Einmiſchung in die Verwaltung der Schule werden
wir bekämpfen. Je feſter alle nationalgeſinnten Parteien an-
geſichts der bisherigen Erfahrungen ſich in dieſen Grundſätzen
vereinigen um ſo eher werden wir zu einer Verſtändigung ge
langen, die ein friedliches Zuſammenleben aller Konfeſſionen
unter dem Schutz des deutſchen Staates ſichert. Große Re-
formen ſind in den letzten Jahrzehnten zur Durchführung ge-
langt. Aber noch bleibt viel zu thun übrig. Noch ſind erheb
liche Schwierigkeiten zu überwinden. Die Reformarbeit wird
nur dann ſicher und ſtetig von Stufe zu Stufe ihr Ziel erreichen,
wenn die Beſchlüſſe allein durch ruhige objektive Erwägungen
diktirt und nicht durch partikulariſtiſche oder kirchliche, dem Sach-
lichen fremde Einflüſſe bedingt werden. Hierfür Sorge zu tragen
iſt die Aufgabe der Wähler. Thue jeder ſeine Schuldigkeit, da
mit die Mehrbeit des neuen Abgeordnetenhauſes aus Männern
beſtehe, welche entſchloſſen ſind, ohne Nebenrückſichten durch eine
ſtetig fortſchreitende Reform der beſtehenden Zuſtände, die Wohl
fahrt des ganzen Volkes zu fördern.“

Auch die Centrumsfraktion des Abgeordneten-
hauſes veröffentlicht ihren Wahlaufruf, deſſen auf die
Kirchenpolitik bezüglicher Paſſus lautet:

Dieſe Gerechtigkeit, welche insbeſondere durch den kirchen-
politiſchen Streit ſo ſchwer verletzt wurde, ſie harrt noch der

nene ja, ſie iſt mehr in Frage geſtellt denn
rüher.

Der ſogenannte Kulturkampf iſt nicht beendet. Dieſe
u die allergefährlichſte, an der das Vaterland leidet, ſie

utet fort.
Die freie Bewegung und Selbſtändigkeit der Kirche, welche

ebenſo ſehr ihr und des chriſtlichen Volkes beiliges unveräußer-
liches Recht, wie die Bedingung ihrer Wirkſamkeit
ſür Staat und Geſellſchaft iſt, bleibt verſchränkt; der chriſtliche
Charakter der Schule, das Recht der Eltern auf die Erziehung
ihrer Kinder iſt noch immer beeinträchtigt.

Wohl ſind einige Milderungen eingetreten was wir aner-
kennen ohne jedoch zu überſehen, daß weſentlich das Staats
intereſſe ſolche verlangte. deAber wir dürfen uns durch dieſelben nicht täuſchen und ein
ſchläfern laſſen. Vergeſſen wir nicht, daß alle die Freiheit der
Kirche beſchränkenden Geſetze fortbeſtehen daß dieſelben alſo
jederzeit mit voller Wucht wieder auf uns niederfallen können;
daß die Biſchöfe nach wie vor in der freien Ausübung ihres
Hirtenamtes behindert, ſo viele Pfarreien noch ganz verwaiſt
ſind; daß die Seelſorge nicht hinreichend und nicht geordnet, die
e im des Klerus nach kirchlichen Grundſätzen un-
möglich ift.

Wiederholt haben wir auch in dieſer Legislaturperiode die
Aufhebung, bezüglich die Reviſion der Ausnahmegeſetze, die Be
ſeitigung wenigſtens derjenigen welche die Freiheit der Kultus
akte, das Leſen der h. Meſſe und die Spendung der Sakramente
unter Strafe ſtellen, verlangt.

Vergeblich!
Wir können und dürfen uns aber mit vorubergehender

Duldung, mit Gnade und Nachſicht nicht begnügen, wo wir ein
volles Recht zu fordern haben; wo wir ſolches fordern müſſen
für unſeren Glauben und unſere Kirche, für uns ſelbſt und un
ſere Kinder, aber auch im Jntereſſe des Vaterlandes. Denn der
revolutiougiren Strömupg, die ringsum ſich breit macht, den
Gefahren für Thron, Staat und Geſellſchaft, kann nur ein chriſt
lich erzogenes, gottesfürchtig s Volk erfolgreich Widerſtand leiſten.
Wir müſſen und wollen daher für die Freiheit unſerer heiligen
Religion kämpfen bis zum endlichen Siege.“

Cholera.
Vom 3. d. M. Mitternacht bis zum 4. d. M. Mitter-

nacht kamen in der Provinz Palermo 146 Choleraerkran-
kungen und 47 Choleratodesfälle vor, in Ferrara 1 Er-
krankungs- und 1 Todesfall, in Genug 3 Erkrankungen
und 2 Todesfälle, in Parma 6 Erkrankungen und 2
Todesfälle, in Reggio Emilia eine Erkrankung, in Ro
vigo 3 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in Carrara 2
Erkrankungen und 2 Todesfälle.

Jn Palermo ſind von Sonnabend Mitternacht bis
Sonntag Mittag 16 Choleratodesfälle vorgekommen. Der
Juſtizminiſter iſt nach dem Kontinent zurückgekehrt.

Verkehrsweſen.
s Caſſel, 2. Oktober. Durch die geſtern erfolgte Jn

betriebſetzung der neuen preußiſch bairiſchen Eiſenbahnſtrecke
EichichtProbſtzellaStockheim iſt der Schienenweg vom öſtlichen
Thüringen, von Leipzig u. ſ. w. nach Baiern bedeutend abgekürzt
worden. Beiſpielsweiſe beträgt die Entfernung Leipzig-Nürnberg
via Hof Lichtenfels 528 km und diejenige derſelben Strecke via
Hof-Schnabelweid 504 km, während über Eichicht-Stockheim die
Route nur 324 km lang iſt, alſo reſp. 204 und 180 km 388
und 357/10 Prozent abkürzt. Von Leipzig nach München beträgt
die Entfernung via Hof-Lichtenfels 726 Km und via Hof-Wieſau
650 km. Ueber Eichicht Stockheim beträgt dagegen die Länge
der Route nur 522 km, ſo daß ſich hier eine Abkürzung von
reſp. 204 und 128 km 28 und 20 Prozent ergiebt. Freilich
wird die neue Route 2c. nach Einführung von direkten Schnell
zügen eine große Frequenz aufweiſen. Solche Züge ſollen ab
1. Juni k. J. courſiren. Was Thüringen angeht, ſo beginnt,
von Weſten nach Oſten gerechnet, die Abkürzung des Weges nach
Baiern erſt auf Station Weimar, von wo aus die Entfernung
nach Bamberg, Nürnberg 2c. via Eichicht Stockheim gegen die
Route via Neudietendorf- Grimmenthal 25 km kürzer iſt Von

diejenige über Weißenfels-Zeitz-Gera

ungeéqualität 155

Berlin, Halle, Merſeburg c. führt der kürzeſte Weg nach Baiern
über die Saalbahn, da dieſe Route noch 25 Km kürzer iſt, als

enige Leider ſind aber die Anſchlüſſe in Saalfeld ungenügend.

Zuckerbericht der Magdeburger Bör
vom 5 October 1685.

Granulated SKryſtallzucker J
Kryſtallzucker II.
Kornzucker von 96
Kornzucker von 95
Kornzucker 88 Rend
Nachproducte 88 92

do. 750 Rend
Tendenz Anziehend.
ffein Brodraffinode

28,00 28,30

2430 2000
2330—23,75 el.

1970-20,80

fein 31,25Gem. Raffingdhe 2925 30 25
Gem. Melis l. 28,00--28,50
Tendenz Ruhig.

Kartoffelſpiritus per 10,000 loco ohne Faß 40 41

Markktberichte.
Magdeburg 5. Oktober. Landweizen 154 159

Weiß- glatter engl. Weizen 144-150. Rauhweizen
n Roggen 135--142 Chevaliergerſte 148--

leichterung der Volksſchullaſt mit Hilfe der den Gemeinden zu o K Landgerſte 134140 Hafer 130-145 für
1000 Kg.

erliu 5 Oktober. Werzen ver 1000 uogr
verändert, Termine ſtill, gekündigt 2000 Ct1
57 4 Loco 148- 170

t loch un-
Kündigungspreis

m nach u ität dre., geit
vez., gelber märkiſcher 157 ab Bahn bez.,

per dieſen Monat bez., per ktober-Movember 156,75 .4
bez., per November Dezember 158--157,75 .4 bez., per Dezem

Dteter-

ber Januar 4 bez., per Januar Februar bez., perr 4 bez, der Mat vor 4 bez. per Aptit
ai 168- 168,25-—167,5--167,75 .4 bez., per Mai Juni 170,25

170. 4 bez. Noggen per 1000 Kilogr. loco unverändert,
Termine flau, gekündigt 82(000 Ctr Kündigungspreis 134,5
bez. Loco 131--1404 nach Qualität bez., Lieferungsqualität 134

hez., ruſſiſcher 4 bez., inländiſcher 4 bez., per dieſen
Monat und ver Oktober November 135-138,5 .4 dez., per No
vemb. Dez. 137,5-136,25 4 bez., per AprilMai 145--143,5.4 bez.,
per MaiJuni 4 bez. Gerſte ver 100 Kilogr ſtill, gro
und keine 115- 170 rach Qualität bez. Hafer per 1
Kilogr. loco unverändert, Termine niedriger, gekündigt 4000 Ctr.,
Kündigungspreis 125,5 bez. Loco 124- 160 4 nach Qualität
bez Lieferungsqualität 125,5 .4 be- pommerſcher mittel 140 .4
ab Bahn bez., guter 4 bez., feiner 4 bez., ſchleſiſcher
feiner 4 bez. ruſſiſcher 129 .4 frei Wagen bez., per dieſen
Monat 126 .4 bez., per Oktober November 126 nom., per
November Dezember 127-126,25- 126,5 bez., per Februar
März 4 bez., per April-Mai 134, 133,5 bez Mais
per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine gek. Ctr. Kün
digungspr. A bez, och 116-121 nach Qualität bez., per
dieſen Monat 4 bez., per September- Oktober 4 bez., per
November-Dez 4 bez., per April-Mai 4 bez. Erbſen
per 100 Kilogr. Kochwaare 146-200 .4 bez., Futterwaare 139
45 nach Qualität bez Oelſaaten per 100 Kilogr., ge
kündigt Ctr. Winterraps bez., Sommerraps eWinterrübſen 4 bez. Sommerrübſen -4 bez. Rüb k
per 100 Kilogr mit Faß, Termine feſt, gekündigt 500 Ctr., Kün
digungspreis 45,10 bez., Loco mit Faß 4 bez., loco ohne
Faß 4 bez. ver dieſen Monat und per Oktober- November
45,1.4 bez., per November Dezember 45,5 .4 bez, per Dezember-
Januar bez., per Januar- Februar 4 bez., per April-
Mai 47,7 bez., per MaiJuni 48 4 bez. Leinöl per 100
Kilogr. 4 desz., loch bez., Lieferung -4 bez. Spi-ritus per 100 Liter, à 100 10.600 Termine matt, ge-
kündigt 100000 Liter, W 39,6 bez. Loco mit
Faß 4 bez. per dieſen Monat, per Oktober- November und
per November Dezember 39,8-39,6 39,7 .4 bez., per Dezember-
Januar bez per Januar-Februar bez., per Februar
März bez., per April Mai 41,5--41,3--41,4 .4 bez., per
MaiJuni 41,7-41 6 bez. Spiritus per 100 Liter à 10006

10. loce ohne Faß 39,9 -4 bez.
Weizenmehl Nr. 00 22,25--20,25, Nr. 0 2025 19,50.

Roggenmehl Nr. O u I per 160 Kilogr unverſteuert incl
Sack niedriger, gekündigt 1500 Ctr., Kündigungspreis 18,25 .4 bez.,
ver dieſen Monat und per Oktober- November 18,25 4 bez per
November Dezember 18,50-18,45 .4 bez. per Dezember Ja
nuar bez.Amſterdam, den 5. Oktober. (Schlußbericht.) Weizen z
Termine unverändert, per März 227. Roggen Joco und au
Termine unverändert, per Oktober 132, per März 143. Rüböſl
loct 26 per Herbſt 262 per Mai 28.

London, den 5. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig,
Gerſte und Mehl ſtetig, Hafer weichend, engliſcher Weizen unMais feſt (Schlußberict) Sämmtliche Getreidearten ruhig,

ordinäre Malzgerſte 1--2 Sh, ameritaniſcher Hafer Sh.
niedriger als vorige Wocke, runder Mais 1 Sh. höher als ver
gangene Woche, übrige Artikel ſterig.

Liverpobl 5. October. Baumwolle (Anfangsbericht.)
Mutemaßlicher Um 12,000 Ballen. Feſt. Tagesimport
000 Ballen. (Schlußbericht.) Umſatz 12000 Ballen davon
für Spetulation u. Export 1000 Zallen. Feſt. Middl. amerikaniſche
Lieferung Oktober- November 5 Käuferpreis, Februar-März
531 d. Verkäuferpreis. Amerikaner s theurer. Egyptian
brown fair 5 do. do. good fair 5/16, d

Börſennuchrichten.
Berlin 5. October. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe

eröffnete in matter Haltung und mit durchſchnittlich niedrigeren
Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Jn dieſer waren
die ungünſtigen Tendenzmeldungen, welche von den fremden
Börſenpblätzen vorlagen, und andere die Spekulation beunruhigen-
den auswärtigen Nachrichten von beſtimmendem Einfluß. Das
Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig und nur verein-
g5 hatten Ultimowerthe belangreichere Umſätze für ſich, Der

apitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen,
während fremde, feſten Zins tragende Papiere der Haupttendenz
entſprechend zumeiſt etwas ſchwächer erſcheinen. Die Kaſſa
werthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei zumeiſt
wenig veränderten Courſen. Der Privatdiskont wurde mit 2
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche
Kreditaktien zu ſchwächerer Notiz und mit einigen Schwankungenmäßig lebbaſt um; Franzoſen und Lombarden waren matter,

auch andere Oeſterreichiſche Bahnen abgeſchwächt. Von den
fremden Fonds gaben ſowohl Ruſſiſche Werthe wie Ungariſche
Goldrente und Jtaliener etwas nach. Deutſche und Preußiſche
Staatsfonds waren recht feſt und wie inländiſche Eiſenbahnpri-
oritäten lebhafter. Reichsanleihen ahbgeſchwächt. Bankaktien
und Jnduſtriepapiere wenig verändert und ſtill; Montanwerthe
ſchwach. Jnländiſche Eiſenbahnaktien weichend, Oſtpreußiſche
Südbahn feſt

Wafferſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
furt am 5. October 1,24 Meter

Waßſerftand der Elbe bei Magdeburg am 5 October. Am
Pegel 1,23 Meter über 0.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, 5. Oktober. Die Kammer der Reichs

räthe wählte v. Pfretzſchner zum Vizepräſidenten.
Wien, 5. Oktober. Der neue türkiſche Miniſter des

Aeußern, Said Paſcha, iſt heute Vormittag aus Baden-
Baden hier eingetroffen, Graf Kalnoky hat für heute
Mittag ſeinen Beſuch bei demſelben anſagen laſſen.
Der rumäniſche Miniſterpräſident Bratiano iſt geſtern von
Berlin hier wieder eingetroffen und wird noch kurze Zeit
hier verweilen.

Wien, 5. Oktober. Der bisherige Botſchafter Jta
liens, Graf Robilant, überreichte dem Kaiſer geſtern ſein
Abbe ufungsſchreiben und wird in den nächſten Tagen
nach Rom abreiſen, um das Portefeuille des Auswärtigen
zu übernehmen.

Bukareſt, 5. Oktober. Der König hat in Begleit-
ung des Kriegsminiſters General Falcoyano und des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten, Radou Mihai, die
Garniſonen in Jaſſy und Roman inſpicirt und wird ſich
von hier nach Galatz begeben.

Kopenhagen, 5. Oktober. Das Folkething wählte
Der FinanzminiſterBerg wiederum zum Präſidenten.

wird morgen das Budget für 1886/87 vorlegen. Jm
r ebtas wurde das bisherige Präſidium wieder ge-

wählt.
Kopenhagen, 5. Oktober. Der Reichstag iſt von

dem Miniſterpräſidenten heute im großen Saale der Uni-
verſität eröffnet worden. Die Linke war nicht erſchienen.

Das auf den König ausgebrachte Hoch wurde mit Ent-
huſiasmus aufgenommen. Die bulgariſche Deputation
wohnte der Eröffnunggsfeierlichkeit bei.

Konſtantinopel, 5. Oktober. Der bisherige türkiſche
Geſandte in Athen Teofik Bey iſt zum Botſchafter in
Berlin und der ehemalige Gouverneur von Metelin,
Aguiah Effendi, zum Geſandten in Athen ernannt worden.

Athen, 4. October. Es iſt der hieſigen Regierung
gelungen, durch Wiedereinführung des Zwangscourſes eine
Anleihe von 24 Mill. Drachmen von der griechiſchen Na
tionalbank zu erhalten.
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Beilage zu 234 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Die Parteiverſammlung
der Hannover'ſchen Conſervativen

iſt am Sonntag in der Stadt Hannover abgehalten wor-
den und war von mehr als 200 Perſonen beſucht. Den
Vorſitz führte der Kammerherr Frhr. von Bothmer,
Stellvertreter des Vorſitzenden war der Hofbeſitzer Ebe
ling aus Heeßel. Nach einleitenden Worten des Vor
ſitzenden trat als erſter Redner der Abg. Landrath von
Rauchhaupt auf, welcher ausführte: die conſervative
Partei der alten Provinzen habe bisher die Conſervativen
der Provinz Hannover ſich ſelbſt überlaſſen, halte es aber
jetzt an der Hut deren Beſtrebungen zu unterſtützen. Er
hoffe zuverſichtlich, daß Hannover eine Zukunfts-Pro-
vinz der Conſervativen werde, und daß die Conſer
vativen von Hannover den vielfach noch liberalen Weſten
erobern würden. Redner unterzog darauf das Auftreten
der nationalliberalen Partei in den Parlamenten einer
ſcharfen Kritik und wies nach, daß die Abſtimmungen
der nationalliberalen Partei in directem Gegenſatze
ſtänden mit den ſchönen Worten, welche ihre Kundgeb-
ungen, insbeſondere das ſogenannte Heidelberger Programm
und die jüngſte Rede des Herrn von Bennigſen enthielten.
Der Handwerkerſtand und die Landwirthe würden ſich
nun und nimmer der nationalliberalen Partei anſchließen
können, und ſchon darum ſei die freiconſervative Partei,
deren nationale und monarchiſche Geſinnung zu bezweifeln
niemand ein Recht habe, auch in der Provinz Hannover
eben ſo ſehr eine Nothwendigkeit, wie das Gedeihen der-
ſelben mit Sicherheit zu erwarten ſtehe. Nach der bedeut
ſamen, mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede des
Herrn von Rauchhaupt ſprach zunächſt noch Herr von
Bargen-Göttingen, der auf Grund der Hannover 'ſchen
Verhältniſſe die Stellung der conſervativen Partei in
Hannover zu den Welfen und Nationalliberalen erörterte
und zu demſelben Schluſſe kam, daß nur eine ſtarke con
ſervative Partei die Provinz zu verſöhnlichen, ruhigen Ver
hältniſſen führen könne. Demnächſt ergriff der Reichs
tags und Landtags Abgeordnete Juſtizrath Pr. Grimm
(Warburg) das Wort, welcher darauf hinweiſt, daß in der
Provinz HeſſenNaſſau unter ziemlich gleichen Verhält
niſſen, wie in Hannover, die conſervative Partei ſich ſeit
dem Jahre 1871 organiſirt, bald darauf den größten Theil
der parlamentariſchen Sitze der Provinz in Beſitz genom-
men und ſo den Particularismus vollſtändig vernichtet
habe. Es ſprachen noch der Hofbeſitzer Steinborn-
Sehlem und Archivar Dr. Jrmer. Ein conſervativer
Centralverein für wird gegründet, dem
gegen 100 Mitglieder ſofort beitreten. Sämmtlichen Red
nern folgte die Verſammlung mit großem Jntereſſe und
ſpendete reichen Beifall.

Dentſche Landwirthſchafts- Geſellſchaft.
Die „Deutſche LandwirthſchaftsGeſellſchaft“,

beſchloſſen hatte, ſich definitiv zu conſtituiren, ſobald 2
Mitglieder ihr beigetreten ſein würden, vermag jetzt, da
dieſe Mitgliederzahl beiſammen iſt, zur Ausführung dieſesEntſchluſſes zu ſchreien Die Geſellſchaft will nach Art

der engliſchen Royal Agricultural Society einen neutralen
Mittelpunkt für alle Beſtrebungen zur Förderung der
Landwirthſchaft bilden, gleichviel von welcher Seite die
ſelben ausgehen Sie ſoll Freunde der Landwirtſchaft
und praktiſche Landwirthe, Agrarier und Nicht Agrarier,
Anhänger der verſchiedenſten politiſchen und wirthſchaft-
lichen Richtungen zu gemeinſamer Arbeit im Intereſſe des
Landbaues vereinigen. Unter denjenigen, welche dem
Vorſtands-Comitee und dem Ausſchuß der Geſellſchaft an
gehören, befinden ſich denn auch Männer aller Parteien,
zum Theil in hervorragenden Lebensſtellungen; es ſeien
hier, neben dem Herzog von Coburg-Gotha, dem Fürſten
von Hohenlohe-Langendorf und dem Landwirthſchafts-
miniſter Dr. Lucius, nur genannt die Herren von Wallen-
berg-Pachaly, Kiepert, Pogge, Sombart, Settegaſt, vonWöllwarth, Graf Beinſterſt Profeſſor Delbrück, Dietze,

Profeſſor Kühn, Scipio, Geheimer Rath Thiel-Witte.
Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode hat die Ehrenpräſi-

Die Geſellſchaft verfolgt, wie aus

Ueber den Prozeß Gruaef
äußert ſich im Feuilleton der Sonntagsnummer der „Schle-
ſiſchen Zeitung“ ein bekannter unter der Chiffre „L. P.“
verborgener Kunſtgenoſſe des Angeklagten in folgender
Weiſe:87 iſt eine traurige und häßliche Angelegenheit,

welche während aller Tage der zu Ende gehenden Woche
die Aufmerkſamkeit und Theilnahme der Berliner aller
Klaſſen, der „guten“ und „beſten“ Geſellſchaft, wie des
„Volks“, und ſogar nicht zum wenigſten der Hefe, der
„Grundſippe“ deſſelben, am ſtärkſten erregt und in An-
ſpruch genommen hat. Selbſt die Carolinenfrage, das
päpſtliche Schiedsrichteramt und alle die Unheil drohenden
Nachrichten von der durch die Völkerſtämme und Reiche

albaſiens gehenden Bewegung verloren dagegen an demP wahrlich in viel höherem Grade gebührenden Jn-

tereſſe. Selbſtverſtändlich ſpreche ich von den Gerichts
Verhandlungen des „Proceſſes Graef“. Jch brauche ſei
nen Gegenſtand und Anlaß den Leſern der Schleſiſchen
Zeitung nicht erſt zu nennen und zu erzählen. Hat dochder, man begreift wer warum, ſo enannte Ausſchluß

der Oeffentlichkeit es nicht verhindert, daß all der
widrige Schmutz, welcher dabei aufgewühlt werden mußte,
in voller Ausführlichkeit ſo öffentlich als nur denkbar blos-
gelegt und Jedem, der leſen kann, mit aller Sorgfalt ſer-
virt worden iſt. Schon die gewöhnlichſten Klatſchgeſchich-
ten, die ſich um Fehler, Schwächen, Vergehen und Ge-
ſchicke auch gleichgültigerer Perſönlichkeiten drehen, haben
bekanntlich das größte Publikum und keineswegs nur unter
der gemeinen, ungebildeten Menge. Um wie viel mehr nun
müſſen ſie ein ſolches finden und um wie viel lebhafter
daſſelbe intereſſiren, wenn der bedauernswerthe Held und
Gegenſtand derſelben ein allgemein bekannter, hochgeſchätz-
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1) Das Sammeln und Verbreiten erprobter praktiſcher Er
fahrungen auf ſämmtlichen Gebieten der Landwirthſchaft.

2) Mittheilungen dir neueſten wiſſenſchaſtlichen Forſchungs-
reſultate mit beſonderer Beziehung auf ihre praktiſche Anwend-
ung, in kurzer gen rn Form.

3) Anregung zu prakiiſchen Verſuchen und wiſſenſchaftlichen
Unterſuchungen, ſowie Durchführung derſelben, wo immer thun-
lich, mit Hülfe der Mitglieder, zur Feſtſtellung des Werthes
neuer Verfahren.

4) Förderung aller Zweige des landwirthſchaftlichen Betrie-
bes, in Bezug auf Landbau, Viehzucht, Geräthe- und Maſchinen-
weſen, land wirthſchaftliche Nebengewerbe.

5) Belebung des Handels mit deutſchen landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſen und Hülfsmitteln im Jn und Ausland.

Alle und jede politiſche Tendenz wird im S 4 des
Grundgeſetzes ausdrücklich erklärt liegt dem Streben
der Geſellſchaft fern und iſt aus ihren Verhandlungen und
Publikationen ausgeſchloſſen.

Der 3. internationale Geologen-Kongreß
hat am Sonnabend Abend ſeine Berathungen beendet. Am
Sonntag haben ſeine Theilnehmer, deren Zahl über 250 geſtiegen
war, eine Rundfahrt durch die königlichen Gärten unternommen
und demnächſt am Montag einen mehrtägigen Ausflug in den
Harz, zu den Steinſalzbergwerken in Staßfurt und in das ſächſiſche
Erzgebirge angetreten. Von Dresden aus wollen dann die ein-
zelnen Theilnehmer des Ausflugs in die Heimath zurückreiſen.
Zu Ehren des Congreſſes hatte am Sonnabend Abend die Ge-
ſellſchaft für Erdkunde eine Feſtſitzung veranſtaltet; der
Vorſitzende begrüßte die zahlreich erſchienenen Gäſte, vor allen
auch den jugendfriſchen Ehrenpräſidenten von Dechen (Bonn)
ſowie den Äfrikaforſcher Vr. Buchner mit warmen Worten, in
dem er auf die große Förderung hinwies, welche die geographiſche
Wiſſenſchaft den Forſchungen der Geologen zu verdanken habe.
Dann hielten nacheinander zwei hervorragende Mitglieder des
Congreſſes hochintereſſante, die Verſammlung zwei volle Stunden
feſſelnde Vorträge, zunächſt der Geheimrath Profeſſor Vr
G. vom Rath aus Bonn, der die pacifiſchen Staaten Nord
Amerikas vom geographiſchegeologiſchen Standpunkt aus beleuchtete,
und dann Pr. C. Gottſche, der über Land und Leute von
Korea ſprach, welches Land er im Auftrage des Herrn von
Möllendorf im vorigen Jahre in fünfeinhalbmonatlicher
Reſſe durchforſcht hatte.

Die geslogiſche Ausſtellung in Berlin
befindet ſich im oberen Stockwerke der Königl. Berg- Akademie
und nimmt die Aula und eine Anzahl daran ſtoßender Räume,
ſowie zwei große Corridore ein. Jn der Aula iſt vorwiegend
Deutſchland, in zwei benachbarten Zimmern das Ausland, in
einem anderen in erſter Linie die intereſſante Bernſteinzeit, in
den übrigen Lokalitäten u. a. Japan, Argentinien c. vertreten.
Die Ausſtellung gliedert ſich in zwei große Gruppen: Die geo-
logiſchen Funde und die geologiſchen Karten.

Es würde möglich ſein, an der Hand der ausgeſtellten
Mineralien und Verſteinerungen eine geiſtige Wanderung durch
alle Stadien der Entwickelung unſerer Erdrinde anzutreten, es
lag indeſſen nicht im Plane des Arrangements, eine ſolche Ein-
richtung durchzuführen. Deshalb nur einzelne Einzelbetrach-
tungen. Prof. Dr. Fiſcher hat Mineralien aus dem Muſeum der
Univerſität Freiburg i. Breisgau ausgeſtellt, unter denen ein
prächtiger Sternſaphir bemerkenswerth iſt. Höchſt werthvoll für
unſere geologiſche Erkenntniß ſind die vom Direktor des geo-
logiſchen Bureaus in Stockholm, Profeſſor Dr. Torell, vorge-
führten Geſteine und Verſteinerungen aus Schweden. Wir
müſſen uns in die ent'egenſte Urzeit unſerer Erde zurückverſetzen
bei Betrachtung dieſer Gegenſtände. Jn einer Epoche, wo die
klimatiſchen Unterſchiede unſeres Erdballes ſich noch nicht heraus-
gebildet hatten, finden wir in Schweden bereits die älteſte bis-
her bekannte organiſche Welt, die Primordialfauna ſo außer-
ordentlich entwickelt, daß in jenem Lande nicht weniger als drei-
zehn aufeinander folgende Schichtenreihen dieſer Fauna in ge
wiſſen Lokalitäten conſtatirt werden konnten. Einer ſehr viel
ſpäteren Zeit gehören die von dem naturhiſtoriſchen Verein für
die Rheinlande und Weſtfalen ausgeſtellten See-Jgel, See-Lilien
Frh w. aus dem MittelDevon der Eifel an. Es folgen Panzer
fiſche (Placodermen) aus dem Devon, Originale aus der
v. Koenenſchen Abhandlung, ausgeſtellt von der Geologiſchen
Landesanſtalt in Berlin. Von außerordentlichem Jntereſſe
ſind die den Gegenſtand vieler Discuſſionen bildenden, ganz neu
aufgefundenen Jnſektenreſte aus den Culmſchiefern von
Steinkunzendorf in Schleſien, welche Vr. Dathe Berlin
ausſtellt. Wir haben in ihnen wohl die erſten Funde von Jn-
ſectenreſten aus dem Anfang der St inkohlenzeit zu erblick n.
Ein Juwel der Ausſtellung bildet die von dem Director der
Königl. ſächſiſchen Landes-Unterſuchung, Ober-Bergrath H. Cred-
ner in Leipzig, vorgeführte Reihenfolge von Branchiosaurus
amblystomus Cred. Es iſt das erſte Mal, daß wir bei einem
Saurier alle Stadien der Entwickelung von der Larve is zum
ausgewachſenen Thier paläontologiſch verfolgen können. Es iſt
dies nur dadurch möglich geworden daß Hr. Credner aus einer
Zahl von etwa 20900 Exemplaren ſeine Auswahl treffen konnte.
Das mineralogiſche Inſtitut der Univerſität Halle a. S. bringt
Verſteinerungen Fiſche und Pflanzen ans dem mitteldeutſchen
Kupferſchiefer, Geheimrath Huber-Berlin ein durch ſchöne Er-
haltung hervorragendes Exemplar von Nothosaurus sp. aus der

rühmter Mann iſt, wie in dieſem Fall; und wenn die
Dinge und Verhältniſſe, um die es ſich dabei handelt, ſo
frivol und zugleich ſo gewürzt und gepfeffert, ſo phyſiſch
und moraliſch übelriechend, und mithin ſo „ſenſationell
ſind, wie ſie dem lieben Publikum ſchmackhafter nicht in
den Lebensbildern naturaliſtiſcher Romane der „ſitten
loſen Franzoſen“ geboten und von ihm mit ſtiller Wonne
genoſſen werden könnten. Mit Ausnahme der Perſönlich-
eit des 2 iſt die ganze dabei auftretende,

wunderlich gemiſchte Geſellſchaft von lüderlichen
zimmern, ſchuftigen Männern, klatſchhaften, theils böswil-
ligen, theils nur dummen und verſtandesermen Weibern
und Mägden ſicher nicht von der Art, daß ſie durch irgend
eine Handlung oder Aeußerung den dieſen Gerichtsver-
handlungen Beiwohnenden oder den Bericht über dieſelben
leſenden, gebildeten Menſchen im geringſten feſſeln könnte.
Keines von ihnen Allen bildet auch nur das beſcheidenſte
pſychologiſche Problem. Gemeiner Klatſch, bewußte dumme
Gaunerei, ſittliche Rohheit und Verwilderung darauf
läuft im Grunde alles hinaus, was dabei zu Tage tritt.
Deſto ſtärker freilich wird dieſes, überall ſonſt mangelnde,
pfychologiſche Jntereſſe durch den Angeklagten erweckt.
Man braucht kein Neuling im Leben, kein moraliſcher
Pedant oder Heuchler zu ſein, um ihm gegenüber immer
wieder zu der erſtaunten Frage veranlaßt zu werden: wie
iſt es nur möglich! Daß das Alter, der „ehrwürdige“
Schmuck der weißen Haare, daß hohe Jntelligenz, reiche
Bildung, Familie, geſellſchaftliche Stellung noch niemals
eine unbedingt ſichere Garantie gegen die verheerende
Macht bethörender r geboten haben, weiß jeder
reifere Menſch aus tauſendfacher Erfahrung und Beobachtung.Aber dieſe ſpezielle Art der überfinnlich-ſinnlichen Leidenſchaſt,

welche den davon Ergriffenen während vieler Jahre völlig blind

ter, hochgebildeter, in ſeinem Beruf ausgezeichneter, ja be-

Frauen

Lettenkohle von Hoheneck bei Stuttgart, Prof. Dr. Nieß in Hohen-
heim Jchthyoſauren und Pentacriniten aus dem Sch väbiſchen
Lias. Für Liebhaber des Jchthyoſaurus dieſes oft beſungenen
claſſiſchen Thieres iſt hier Gelegenheit, ein ſolches Exemplar
käuflich zu erwerben, geboten. Dr. Ewald Berlin ſtellte aus
ſeiner reichen Privatſammlung verſchiedene Collectionen von
Verſteinerungen aus der Gegend des Harzes aus, die als Vor
bereitung auf die Excurſion des Congreſſes nach dem Harz
dienen. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die Vor-
führungen der Commiſſion für die geologiſche Landesunterſuchun
von ElſaßLothringen in Straßburg. In glänzender Weiſe
werden hierdurch die Eiſenlager des von der
luxemburgiſchen Grenze bis Metz auf dem linken Ufer der Moſel
repräſentirt. Dieſe Eiſenlager machen ſeit der Wo rgnß des Ent
phosphorungsorozeſſes des Eiſens der rheiniſchen Jnduſtrie ſtarke
Concurrenz. Aus der Kreidezeit treffen wir eine große Anzahl
der vortrefflichſten Collektionen in der Ausſtellung an. Da iſt zu
nächſt die Suite von Verſteinerungen der unteren Kreide Weſtfalens.
Auch die berühmte Sammlung des Apothekers v. d. Marck von Ver
ſteinerungen Weſtfalens iſt von der Kal. Akademie zu Münſter vor
geführt worden. Einige hervorragende exotiſche Leiſtungen führt
der Direktor des paläontologiſchen Muſeums in Berlin, Geheime
Rath Beyrich in den von dem berühmten Aſrikareiſenden Prof.
Schweinfurth in den Jahren 1877 79, 1884 und 1885 ge-
ſammelten Verſteinerungen aus der oberen Kreide und dem
Devon und Eocän Egyptens vor. Dieſe Funde werden durch
große, ſchöne, von Schweinfurth entworfene Karten begleitet.
Jn daſſelbe Gebiet gehört auch die Collection von Verſteiner
ungen aus der oberen Kreide der libyſchen Wüſte, welche Prof.
v. Zittel aus München ausſtellt. Gleichfalls aus einem anderen
Welttheile ſtammen die durch Geh. Rath Beyrich ausgeſtellten
Zähne jungtertiärer Säugethiere aus Yünnan in China. DieBernſteinzeit findet ſich auf der Ausſtellung in ſo ausgezeichnet
ſchöner Weiſe vertreten, wie dies vielleicht noch niemals der Fall
war. Die Eiszeit wird auf der Ausſtellung durch überaus
koſtbare Verſteinerungen aus ſchwediſchen Geſchieben repräſentirt,
welche Prof. Vr. Remelé bei Eberswalde gefunden hat. Mit
unſäglicher Mühe und meiſterhafter Kunſt ſind die Verſteiner-
ungen herauspräparirt worden. Aus der Zwiſchenzeit zwiſchen
zwei Vergletſcherungen ſtammt eine erſt im vorigen Jahre ge-
fundene Flora der interglacialen Torflager von Lauenburg a. E.
welche Dr. Keilhack-Berlin ausgeſtellt hat. Hieran ſchließen ſich
aus der Sammlung des Prof. Nehring-Ber in zahlreiche Beleg-
ſtücke der Glacialfaunag und der Steppenfaunag aus dem mittel-
europäiſchen Diluvium. Dieſe Collection enthält auch den Schädel
eines Diluvialpferdes. Hiermit ſind wir bis in die prähiſtoriſchen
Zeiten des Menſchengeſchlechtes gelangt, über welche uns die von
derrn Geh. Rath Virchow vorgeführte Sammlung von ethno-

logiſchen und prähiſtoriſchen Gegenſtänden, die theils der Berliner
anthropologiſchen Geſellſchaft, theils dem Ausſteller gehören,
Auskunft giebt. Damit ſind wir am Schluſſe der Beſprechung
der geologiſchen Funde angelangt. Ueber die ſchöne reiche Samm-
u geologiſcher Karten werden wir einen beſonderen Bericht

ringen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Eisleben, den 5. Oktober. (Einführung.
Schulanfang.) Geſtern wurde durch Herrn Superint.
Dr. Rothe der Herr Paſtor Orphal als Seelſorger der
St. Annengemeinde in ſein Amt eingeführt. Die Augen
krankheit unter den Schülern der II. Bürgerſchule iſt er-
loſchen und es beginnt der Unterricht nach vierwöchent-
licher Unterbrechung morgen wieder.

y Bitterfeld, 5. Oktober. Geſtern Abend nach 7 Uhr
brannten in der Zörbiger Vorſtadt 4 Scheunen ab. Das
Feuer konnte leicht weiter um ſich greifen, der nieder
ſtrömende Regen war bei dem herrſchenden Waſſermangel
ſehr günſtig. Wie verlautet, iſt der Brandſtifter auf friſcher
That verhaftet.

(D Oſterburg, den 5 Oktober. (Vom Seminar.)
Bei der am Sonnabend Abend beendeten Abgangsprüfung
am hieſigen Seminar haben von 34 Seminariſten 33 und
von 9 Bewerbern 1 das Wahlfähigkeitszeugniß zur pro-
viſoriſchen Anſtellung erhalten. Bei der Aufnahmeprüfung
in das Seminar beſtanden von 44 Examinanden 30.
An Stelle des aus dem Seminardienſt geſchiedenen Se
minar-Hülfslehrer Hillger iſt der Seminar-Hülfslehrer

vom Seminar zu Weißenfels hierſelbſt an-
geſtellt.

Nordhauſen, 4. October. (Die komiſchen Miß-
verſtändniſſe) in der Wiedergabe deutſcher Nachrichten
ſeitens franzöſiſcher Blätter nehmen kein Ende. Wie dem
„Temps“ aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, wird
am 11. Oktober eine Verſammlung der Fortſchrittspartei
abgehalten werden. Die Herren Nordh uſen, Rickert,
Träger und Lerche werden das Wort ergreifen.

macht gegen das unſäglich Widerwärtige der Umgebung, oder
des Pfuhls, in den ſie ihn verlockte, welche eine Art von dichtem

Nebel um ſeine geſunden Sinne und ſeinen ſonſt ſo klaren
Verſtand webt, ſodaß ihm dieſer ekle Sumpf als eine lieb-
liche, lachende, blumenreiche Wieſe erſchien, die von dem-
ſelben ausgehauchten, faulen Miasmen aber berauſchender
reiner Blüthenduft dünkten in der liegt für uns das
Räthſelhafte bei der ganzen Sache. Dieſe faſt natur
widrige Beſonderheit der Paſſion des angeklagten Künſtlers,
welche ſich hier in der angeblich „geheimen“ Sitzung vor
aller Welt offenbart, beſtärkt mich denn auch in der Ueber-

zeugung, daß er des Verbrechens, deſſen man ihn anklagt,
einen Meineid begangen zu haben, trotz aller gegen ihnſprechenden Anzeichen nicht ſchuldig ſei; wie ſchwer ſich

vielleicht auch Richter und Geſchworene zu einer ſolchenMeinung und zur Uebereinſtimmung mit der Sie

Auffaſſung des Begriffs und Wortes „Verhältniß“ bekehren iaſſen dürften. Gluthvolle, formvollendete Gedichte

an Bertha Rother machen und dieſe Gedichte zum Ueber
an noch ſorglich aufheben als poetiſches „Vermächtniß
ür ſeine Söhne“, verſtehe es, wer es kann! Seit faſt

25 Jahren bin ich mit Graef genau bekannt, ja herzlich
befreundet geweſen, und doch hat er mich nie ſeine Dichter-
a und Dichterluſt ahnen laſſen. Er ſtrafte während
ieſer ganzen Zeit mir gegenüber das Goetheſche Wort

Lügen:
Am ſchwerſten zu bergen iſt ein Gedicht.Pean ſtellt es unter den Scheffel nicht.

es der Dichter friſch geſungen,
o iſt er ganz davon durchdrungen.
at er es zierlich, nett geſchrieben,

Vill er, die ganze Welt ſoll's lieben.
Er lieſt es Jedem froh und laut,
Ob es uns quält, ob's uns erbaut.“

(Schluß in der 2. Ausgabe.)



8. Halberſtadt, 4. Oktober. (Selbſtmord.) Geſtern
machte in Wegeleben der Arbeiter Bernhard Schmidt von
dort aus unbekannten Gründen ſeinem Leben in ſeiner
Wohnnng durch Erhängen ein Ende.

Civilſtands-Regifter der Stadt Halle.
Meldungen vom 3. October 1885.

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Carl Friede Rauſch
und Jda Auguſte Clara Amberger, Mühlrain 2. Der Hand-
arbeiter Friedrich Wilhelm Strähler und Marie Thereſe
Et riſtiane Fricke, Rathhausgaſſe 19. Der Maler Joſeph
Bolz, großer Berlin 8, und Marie Minna Thiele, Rothen-
burg a. S. Der Büchſenmacher Albert Louis Ernſt Pfeiffer,
Halle, und Marie Emilie Löchner, Giebichenſtein.

Eheſchließungen: Der Modelltiſchler Ehrhardt Carl
Kühlig, kleine Ulrichſtraße 26, und Albertine Adelheid giſcher
roße Ulrichſtraße 37. Der Regierungsbaumeiſter PhilippReinhoid Knoch, Brüderſtraße 18, und Marie Henriette Thereſe

Geſenius, Wettinerſtraße 120. Der Kaufmann Carl Ludwig
ohannes Rauchfuß, kleine Ulrichſtraße 29, und Amalie ThereſeS Brüderſtraße 6. Der Fleiſcher Carl Hermann Kehling,

Zeipzigerſtraße 75, und Auguſte Amalie Reipſch, Diemitz b. Halle.
S Der Brauer Hermann Julius Guſtav Priebus, Leimbach,
und Wilhelmine Antonie Alwine Scherf, Böllbergerweg 30.
Der Arbeiter Ferdinand Ludwig Wilhelm Hoffmann, Hanf-
ſack 1, und Sophic Wilhelmine Fauſt, Harz 48. Der Jngenieur

riedrich Wilhelm Froſch, Plagwitz bei Leipzig und Clararen Lina Lutſche, Sophienſtraße 3. Der FTiſchler
Wilhelm Friedrich Max Heinicke, Martinsgaſſe 7, und Friederike
Amalie Anna Hille, Oberglaucha 39. Der Diener Friedrich
Julius Donat Louiſenſtraße 10, und Louiſe Henriette Henze,Magdeburgerſtraße 26. Der Conditor Carl Hermann
Heinrich Friedrichſtraße 7, und Clara Wilhelmine Marie
Grauert, Geiſtſtraße 359. Der Handarbeiter Friedrich Carl
Albert Schaffernicht, Ludwigſtrafe I, und Maria Schirmer,
Schützengaſſe 15. Der Schloſſer Hermann Berthold Arthur
Tennemann, Bechershof, 2, und Friederike Louiſe Kahl, neue
Promenade 9. Der Korbmacher Carl Ferdinand Michaelis,
kleine t 22, und Wilhelmine Henriette Stolze,

örmlizerſtraße 1.
Dem Bäckermeiſter Emil von Wieſenthal, alter

Markt 18, eine Tochter, Louiſe Martha Emma. Dem
Schmied Earl Paulin, Lindenſtraße 16b, eine Tochter, Anna
Bertha. Dem Tiſchler Auguſt Walter, Kellnergaſſe 8, ein
Sohn, Guſtav Curt Willy. Dem LTiſchler Bernhard Donhoff
eine Tochter, Agnes Clara Entbindungs-Jnſtitut. Eine
unehel. Tochter. Dem Handarbeiter Wilhelm Maye, große
Steinſtraße 17, eine Tochter, Martha Frieda.

Geſtorben: Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Domann,
47 Jahr 3 Monat 20 Tage, Langeſtraße 17. Des Eiſen
dreher Hermann Schaefer Sohn, Hermann Wilhelm, 2 Jahr
6 Monat 16 Tage, Kloſterſtraße 3. Des Maurer Theodor
Robitzſch Sohn Max Otto, 14 Jahr 3 Monat 2 Tage, Schützen
gaſſe 16.

Jm Laufe der vergangenen Woche ſind verſtorben an:Entkräftung 1, Tubeckuloſe I, Speiſeröhrenkrebs 1. Scharlach 1,

Lungenentzündung 2, Diphtheritis 2, Keuchhuſten 1, Unterleibs-
typhus 2, Krämpfen 1, Erſtickung 2, Altersſchwäche 1, Lungen-
lähmung 1, Maſchinenverletzung Magen- und Darmkatarrh 4,
Atrophie 1, Ertrunken 1, Lungenlähmung 1, Nierenentzündung l,
Gehirnentzündung 1, Magenleiden 1, Brechdurchfall 1. Anämiel,
Phthiſis der Lunge 1, Phthisis pulmonum 1, Selbſtmord 1;
zuſammen 32 Perſonen darunter 5 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde.

Hotel
Nobelung a. Berlin.
Kuntze a.

feld,

a. Hamburg,

Wieſner a. Hamburg,

Fremdenliſte.

Heller.

Görlitz.

Braunſchweig,

a. Gotha, Warneyer a. Hanau.

Bericht der Halleſchen Getreide- und Producten-

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

Weizen 1000 Hilo mittlerer 135—-150 beſter bis 159 .4.
Roggen 1000 Kilo 140 148

ter 120--135 L
Erbſen 1000 Kilo Victoria 10- 160 Kümmel excl. Sack
per 100 Kilo netto 78-80 C. Stärke incl. Faß v. 100 Kilo
Jnhalt po.

rmittelte Preiſe des Großhandels p. 100 Kilo

Linfen, Bohnen, Lupinen, Kleeſgaten ohne Angebot.
Mohn grau 34—35, blauer 3940 Futterartikel: Futter

Weizenſchaalen
8,25 Weizengrieskleie 9-9,25 Malzkeime helle 9,50 bis
10.00 dunkle 8,50--9 DOelkuchen 1212,50 bezahlt.
Malz 26--27,50 Rüböl 45,50 Petroleum
Solaröl 0825,309 14,756 15 Spiritus 10000 Liter-Procent

mehl 14

Börſe.
Halle a/S., den 6. October 1885,

per 1000 Kilo Netto.

Raps Rübßſen 1000 Kilo
100 Kilo netto 33

Netto.

Roggenkleie 10,550

loco ſtill, Kartoffel- 40,50 Rübenſpiritus 40

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Bei ſchwachem Angebot wurden notirte Preiſe gern bezahlt.

Weizen pr. 18 Säcke à 85 Kilo brutto Mittelſorten 141 bis

50 oggen pr. 1Kilo brutto je nach Qualität 138--147 Gerſte pr. 12 Säcke 75 Kilo
brutto je nach Qualität 114138 feinſte bis 144 Raps

76 Kilo brutto je nach Qualität 165 177
Se 76 Kilo bruttoHafer pr. 12 Säcke A 50 Kilo brutto Waare 87—93

Victoria Erbſen pr. 12 Säcke à 909 Kilo brutto 174

150 fein

pr. 12

Mais

Säcke à
Rübſen

Halle a. S., den 6. October 1885.

e Qualitäten 153--162 R

pr. à 12 Säcke

S O S e
m

S
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Rechtsanwalt Kühn a. Aachen. Stud. W.
Rentier Seidel a. Bromberg. Kaufmann

Fabrikant Metz a. Flensburg.
Tippe g. Stendal. Haushofmeiſter Wernecke a.
Rath Stieler a. München. Koch P

Goldener Ring.
Körte, Reimer, Meſſel u. Dotti m. G
Jacobi a. Leipzig, Kühne a.
Fröbus a. Mainz, Röſemann a. Erfürt, Wachsmuth a. Elber-feld, Heyde a. Stuttgart, Levy a. Magdeburg, Münch a. Biele-

Hamburg. Geh.
P. Lange auf Schloß Pügau.

Die Reg.- Baumeiſter Hoffmann, Weber,
em. a. Berlin.

Henning a. Caſſel,

r a. H Morgenroth a. Genthin, Dietze a.Magdeburg, a. Berlin, Knoche a. Marburg, Gehrmann
hieme a. Solingen, Schwarz a. Dresden, Helbig

Gerſte 1000 Kilo
andgerſte 142--150.4, feine Chevaliergerſte

54162. Hafer 1000 Kilo 138--145 .4 Mais 1000 Kilo

J

Luvinen
pr. 50 Kilo netto 40

ſchleuſe bei
Waſſerſtand der Saale bei

rotha) am 5. October Abends am neuen
1,90, am 6. October am neuen Unterhaupt 1,90 Meter.

pr. 1000 Kilo netto Kümmel

alle (an der Königl. Schiffz
nterhaupt

worden.

Sec.-Lieut.

Architekr Memel

Departements.

illuminirt.
Kundgebungen ſtatt.

zerſtreute die Menge.

Verlobt: Frl. M
Bannier (Magdeburg).

gut Gr.-Kayna).

Simon (Berlin).
2 Säcke à 84

Geboren:

Auer (Goldſchmiede).

Korbach (Magdeburg-Germersheim).
Hrn. B. Liebig (Helmſtedt -Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Otto Kraaz mit Erneſtine Lorenz (Ritter

pr. 1000 Kilo netto Donau amerikaniſcher

Handelsregiſter!
Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt unter Nr. 33 bei der Firma

Zuckerfabrik Gross-Osterhausen, von Bülow
I üttich Co. Folgendes eingetragen:

Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, von denen und zwar unter Aus
ſchluß der übrigen Geſellſchafter je zwei befugt ſind, die Geſell
ſchaft zu vertreten und die Firma zu zeichnen, ſind auf die Zeit
vom 1. Juli 1885 bis zum 30. Juni 1886 gewälht:

1) der Königliche Amtsrath Karl Lüttich auf Domaine
Sittichenbach,

2) der Baron Freiherr
Beyernaumburg,

Victor von Bälow' auf
3) der Rittergutsbeſitzer Dr. Hermann Füller in

Neuglück.
Eingetragen zufolge Verfügung vom 29. September 1885 am 30.

September 1885.
Querfurt, den 30. September 1885.

Königliches Amtsgericht, II. Abtheilung.
[343

iel

ſtehen circa 100 Stück zur Auswahl.

Ein großer Transport eckler Ost-
preussischer, Mecklenburger u.
Englischer Reit- und W'agen-

S Pferde iſt wieder eingetroffen und
[217

NB. Reitpferde ſind ſämmtlich truppenfromm.
Leipaig,

Weſtſtraße 8Sl. Franz Poeters,
ſtehen große Transporte

Bayrische und

Von Donnerstag, den 8. d. M.

Voigtländer Augochven
ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf. [363

III
Von Sonnabend, den 10. Ok-

tober cr. ſteht ein großer Trausport
sOstfriesische hoch- und

niedertragende Kühe u. Fersen,
sowie ostfriesische Zucht- Bullen
ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf. [349

oseph Frank,Halle a,/S., Merſeburgerſtr. 9a.

in Halle. a.

Nächſten Donnerstag den 8. October
ſtehen große und kleine magere

Landschweine 2(engüſche, Raſſe) zum Verkauf im Gaſthof zum Goldnen Püng

Vr. Rolle Fr. Rhäesa.

Ein hübſch ausgeſtattetes

Hausmit Vorgarten, 2 Zimmern, 2
Kammern nebſt Zubehör, 1 Erker-
wohnung ec., bei Weißenfels ge
legen, iſt in Folge Todesfalles
preiswerth zu verkaufen. Eine
paſſende Gelegenheit, wer auf dem
Lande ruhig und angenehm leben
will. Näheres unter Chiffre C.

Vogler, Magdeburg. 1338
Verkäuflich ein oſtpreußiſcher, ſehr

eleganter Fuchswallach, fehlerfrei,
mit vorzüglichen Gängen und gut
geritten, eignet ſich beſonders als
Damenpferd oder für Herren von
leichtem Gewicht. [284

Das Pferd kann jederzeit be-
ſichtigt und probirt werden.

Lieutenant von Bose,
Merſeburg, Domplatz.

Zur Saat verkaufe ich
folgende als beſonders empfehlens-
werth wiederholt erprobte u. durch
alljährliche Zuchtwahl fortgeſetzt
verbeſſerte Weizen-Varietäten:

Rävett's bearded (Grannen-
Weizen) 1000 kg zu 205, 100 kg
zu 23 A.

Mold's red proliße
Browick's red

1000 kg zu 210
100 kg zu 23 -4.

ſowie außer verſchiedenen anderen
neueſten noch folgende neuere zum
Verſuchsanbau empfehlenswerthe:

Bordeaux außerordentlich
lohnend bei mäßigem Strohwuchs,
von vollem gelbbraunem klebreichen
Korn,

Colossal Hybrid vonreichem Strohwuchs und ſchönem
gelben Korn ſehr ausſetzend,
winterfeſt, auch für kältere Lagen
geeignet,

Weissen amerikanischen,
kurz im Stroh, von feinem runden
Korn:

1000 kg zu 210
100 Kg zu 23 .4.

Auch verbessertemn ZTee-
länder Roggen 1000 kg zu
195 100 Kg zu 22 .4. (323

Der Verſandt geſchieht in neuen
beſonders berechneten Drellſäcken
gegen Nachnahme.

Rittergut Emersleben
bei Halberſtadt,

Poſt, Bahn und Telegraph
Groß-Quenſtedt.
F. Heifne.

5101 durch Haasenstein

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 5. Oktober.

Vie Luftdruckdifferenzen ſind über dem Nordſee- und Oſtſee
gebiete geringer, und daher die Winde daſelbſt ſchwächer ge
w Ueber Centraleuropa iſt bei ſchwacher ſüdlicher und
ſüdweſtlicher Luftſtrsmung das Wetter im Nordweſten heiter und
kühl, im Süden und Oſten vorwiegend trübe und mild. Jm
nördlichen Deutſchland fanden ſeit geſtern allenthalben Regen
fälle ſtatt; vereinzelt meldet Wiesbaden 35 mm Regen. Jn Jrland
iſt das Barometer wieder ſtark gefallen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparandg 7, Petersburg 7, Hamburg

Paris 4 9, Karlsruhe 12, München 10,
Chemnitz 11, Berlin 9.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, 6. Oktober.

Confervative, 141 Republikaner aller Schattirungen ge
wählt, 202 Stichwahlen nothwendig. Es fehlen noch 6

Der „Gaulois“ hatte an der Front ſeines
Redactionslokals die Namen der gewählten Conſervativen
mit der Ueberſchrift: Es lebe Frankreich! durch Gaslicht

Jn Folge deſſen fanden daſelbſt lärmende
Steine wurden geworfen und Re-

volverſchüſſe gegen das Fenſter abgefeuert. Die Polizei

Jn 81 Departements ſind 165

FamilienNachrichten.
Der „Ma Zeitung“ entnommen:

eta berdörffer mit Kaufm. Hrn. Georg
Frl. Alma Beck mit Lieut. Hrn. Joh.

Frl. Anna Buchmann mit

Ceboren: Ein Sohn: Hrn. Fr. Schwartzkopff (Neuſtadt).
Eine Tochter: Hrn. W. Meyer (Halberſtadt).
Geſtorben: Fräul. Emmy Kalisky (Magdeburg).

Haaſe geb. Röder (Diesdorf).
RealGymn. Director a. D. Dr. Herm. Spilleke (Berlin).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Emma Dietrich mi

(Berlin--Hohen-Schönhauſen).
Baumeiſter Hrn. Rich. Niemann (Hamburg- Halle a/S.).

Verehelicht: Hr. Sec.-Lieut. Alfred v. Conta mit Eliſabeth
Hr. Sec -Lieut. Hans v. Reuß mit Marie

Brandt v. Lindau (Berlin).
Eliſabeth Freiin v. Wegner-Lincker (Denſtedt b/W.).

Ein Sohn: Hrn. Karl Weſendonck (Berlin).
Hrn. Ober-Roßarzt Brand Frankfurt a/O.).

s rau G.Altſitzer Fr. Keindorf W

trich mit P. Hrn. Paul Betke
Frl. Anna Rehhoff mit Regier

Hr. Sec.-Lieut. Erich v. Conta mit

Hrn. Georg von
Hrn. Rittmeiſter v. Zitzewitz (Hannover).

Geſtorben: Wirkl. Geh. Rath Juſtus v. Gruner (Berlin).
Major a. D. Franz v. Zitzewitz (Beßwitz).
Siegroth geb. v. Garnier (Brieg).

Frau Barbara von

ma

Stärkyte Esvigessenn
zur Selbſtbereitung von feinſtem
Speiſe-Eſſig empfehlen in Flaſchen

und ausgewogen 104
Helmbold Co.,Leipzigerſtraße.

St. Iacobs- Fropfen.
Zur völligen und ſicheren

tlepfen, Kepfſchmerzen c.
Die St. Jacobs-Tropfen,

dem M

Heilung aller Magen- und
Nervenleiden, ſelbſt ſolcher,

S die allen bisherigen Heil-
mitteln widerſtanden, ſpe-

K iell für chroniſchen Magen
tarrh, Magenſchwäche, Ko

W i (ken, Krämpfe, ſchlechte Ver
S dauung, Anugſtgefühle, Herz-

ich dem Recept der Bar-
füſser- Mönche des griech.

Josters Actra aus 22
2 Her besten Heilpflanzen

ſtillirt, wovon jede

ngt durch die Zuſam
rauch der Tropfen

1, große Flaſche
gen ſendung eder Nachnahme.

General Depöt: M. Schufz. Han
lerstragse. Depöt:

Albert-Apotheke E. Linke. Leip
zig. Wilh. Knopf, Schönebeck
b. Magdeburg Georg Gelpke,
Deſſau. Hermann Müller,
Weimar. Hofapotheke, am Haupt
marft, Gotha. C. F. Dahms,
Command Str., Berlin. Stadt-
Apotheke Bautzen. 322

Junge Kaſtanien- und Zwerg-
obſt-Bäumchen zu verkaufen L

Alter Markt 14.

12000 Mark
Mündelgelder ſind auf ſichere
Ackerhypothek auszuleihen. (339
Wilh. Erdmann in Wettin.

Offene und geſuchte
Stellen.

Verwalter-Geſuch.
Suche per ſofort reſp. 15. Oc-

tober einen nicht zu jungen, gut
empfohlenen Verwalter. Gehalt
360 Mark. Gefällige Offerten
unter B. Z. 15 poſtlagernd Frey
burg a Unſtrut erbeten. [292

ür ein belebtes Colonialwaaren-
Geſchäft wird zum ſofortigen oder
etwas ſpäteren Antritt ein gut em-

pfohlener
jüngerer Commis geſucht,
der flotter Verkäufer und ſich jeder
geſchäftlich vorkommenden Arbeit
willig mit unterzieht. 336

Offerten unter E. W. 45
poſtlagernd Gera, Reuß.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Für einen Vertrauenspoſten in
einem größeren Kohlenwerke wird
ein zuverläſſiger in Buch und
Rechnungsführung erfahrener
Mann geſucht.

Reflektanten wollen ihre Be
werbungen nebſt Zeugniſſen und
Referenzen baldigſt an den Unter-
zeichneten einreichen. [223

Altenburg i. S.
Juſtizrath Hase.

Per 1. Januar 1886 event. ſchon
etwas ſrüher findet auf Domaine
Cuculau b. Köſen ein energiſcher
tüchtiger erſter Verwalter Stel
lung, der namentlich in Feldbeſtel-
lung, Rübenbau ec. erfahren und
ſich über ſeine Leiſtungen aus
weiſen kann. Offerten mit Zeug
nißabſchriften einzuſenden. [342

Für einen ſehr empfehlens-
werthen und ſoliden, 23 Jahr alten
Ockonom, der gute Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, ſuche ich zum 1. No
vember auf einer größeren Wirth-
ſchaft eine Stelle als erſter oder
alleiniger Verwalter. [287

Rittergut Ulrichshalben
b. Oßmanunſtedt.

W'inkelmann, Pächter.
Ein mit guten Zeugniſſen ver-
ſehener, verheiratheter Kuhfütterer
wird zum ſofortigen Antritt auf
dem Rittergute Gr. Kayna bei
Frankleben geſucht. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht. Kraaz.

[295

Land
und Stadtwirthſchafterin, Koch
mamſells, junge Mädchen zur
Stütze der Hausfrau, Verkäuferin,
Köchin., Stuben, Haus u. Kinder
mädchen weiſt nach Pauline
Fleckinger, gr. Ulrichſtr. 4 im
Neuen Theater 1 Treppe. [230

Sammelſtellen
für Cigarrenköpfchen:

Dr. Schlott, Stabsarzt, Königsſtr. 30.
Hildebrandt, Maurermeiſter, Wuche

rerſtraße 7.
Dr. Günther, Blumenſtraße 4.
Ed. Kobert, große Ulrichsſtraße 41.
Lüttig, Hötel garni zur Tulpe.
Glück, Poſt-Sekretair, Moritzthor 5.
Elſte, Auct.-Commiſſar, Schulberg 12.
Julius Lüderitz, Harz 258.Voigt, Sbertelegraphit, Königsſtr. 40.
Roſenblatt, Friſeur, Schmeerſtr. 35.
Moritz König, Rathhausgaſſe 9.
(Nur bei Letzteren alleinige Verkaufs
ſtelle für Cigarrenköpfchen u. Kiſten.)

Die Sammler werden gebeten, aug
kleinere Vorräthe möglichſt häuſig
abzuliefern.
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